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Nr . 414 . XII *Jahrgang. Dienstag , den 14 . September 1897. Erstes Blatt.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Ausschreiben.
Die Stelle des städtischen Curdirektors in Wies¬

baden soll neu besetzt werden. Gesorrert werden in
erster Linie gediegene Bildung, geschäftliche und repräsen¬
tative Befähigung, Beherrschung der französischen und
englischen Conversaion.

Bevorzugt werden Persönlichkeiten, welche das Alter
von 45 Jahren noch nicht überschritten haben.

Anmeldungen sind bis zum 15 . Oktober l . I.
an den Magistrat in Wiesbaden einzurcichen, der auf
Wunsch nähere Auskunft ertheilen wird.

Wiesbaden, den 10. September 1897.
Der Oberbürgermeister:

v. Jbell ._
Obstversteigeruug.

Dienstag den 14 . September d. I ., soll der
diesjährige O »stertrag von ca. 16 Apfel nnd
Birnbäumen bei der Kläranlage öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4VzUhr bei
der -v utterfabrik von Cron und Scheffel auf
der Mainzerlandstratze.

Wiesbaden, den 9. September 1897.
Der Magistrat.

Städtische höhere Töchterschule.
(Lnifenstraße)

Beginn des Wintersemesters : Dienstag, den
21. September. Die Anmeldungen neu eintretender
Schülerinnen nimmt der Unierzeichnete Samstag, den
18. September, Vormittags9—12 Uhr in seiner Dienst’
Wohnung, Luisenstraße 26, entgegen.

_ Schulrath Weldert.
Städtische Oberrealschule.

Beginn des Winterhalbjahrs Dienstag,
den » I. September , 8 Uhr Annicldung neuer
Schüler Montag, den 20. September, 11 Uhr Vorm.,
Oranienstraße7, Zimmer 16.

Der Direktor: PH. Kaiser.
Bekanntmachung.

Unter theilweiser Abänderung meiner Bekanntmachung
dom 24. August 1892 setze ich hierdurch den ortsüblichen
Taglohn gewöhnlicher Tagearbeiter in dem Stadkreise Wies¬
baden auf Grund de» § 8 de» KranIenversicherungsgesetzeS

15. Juni 1883
10. April 1892

1 Für männliche Personen über 16 Jahre auf 2,40 M.,
2. Für weibl. Personen über 16 Jahre aus1.60 M. fest.

Ich weise daraufhin, daß die Aenderung der Festsetzung
irmäß^ 8. Abs. 1, Seite 2 de» gen. Gesetze» vom 1.
Dctober 1897 in Kraft tritt, und daß die neuen Sätze
don diesem Zeitpunkte ab den Mobstab bilden, nach welchem
dri der Gemeindekronkenverficherung(§ 4 de» Kranken-
d«rficherung»gesetze») das Krankengeld(§ 6) und die Ber
sicherungibeträge(§ 9) und bei den eingeschriebenenund
stnstjgrn Hülsskassen ohne Beitrittszwong(§ 75), wenn
»Wen Mitglieder von der Gemeindekronkenverficherung und
»°n der Verpflichtung einer nach Maßgabe der Vorschriften
^ Gesetzes errichteten Krankenkasse mit Ausnahme der
«navpschgstSkasien beizutrrten, befreit sein sollen, dasKrankem

den in den betreffenden Gemeinden beschäftigten Per,
>°°«n zu gewähre« ist.

Vir»baden, den 20. März 1897.
Der Königliche RegirrungS-Präfident.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allge
-nm Kenntntß gebracht.

Wiesbaden, den 4. September 1897.
Der Magistrat.
J . B. : Heß.

Bekanntmachnng
Die städtischen Plätze sür Aufstellung der Carousiels

ohne Dampf- und electrischen Betrieb während des dies¬
jährigen Andreasmarktes am 2. und 3. Dezember
sollen öffentlich gegen Mcistgebot vergeben, resp. ver-
'tcigert werden.

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 20 . Ok¬
tober 1897 , Vormittags IO Uhr , anberaumt.
Die näheren Bedingungen, unter denen die Plätze ver¬
geben, resp. versteigert werden, liegen auf den: Bureau
d s hiesigen Acciieamtes zur Einsicht offen. Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pf.
in Briefmarken bezogen werden.

Wiesbaden, den 25. August 1897.
Der Rccise-Jnipector: Zehrung.

Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen*
Niederwald und Niederwald-Rfldesbeim.

Curgäote und hiesige Einwohner, welche sich an dem
Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Strassenbahn, des
Extra-Boot und die Niederwaldbahnenfür ihre Person nöthigen
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
derstädt . Curcasse bis spätestens Mittwoch , den 15. Septbr.
Mittags 12 Uhr, zu lösen _

Preis der Karten (einschliesslich Mittagsmahl ohne Wein)
Mk. 50 Pfg. für die Person. Näheres durch Prospecte im

Curhause _ _

ü>tädt. iitankmüaits zu Wiesbaden
Chirurgische Poliklinik .!

Au allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
944 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Anszng ans den
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 13 . September 1897.
Geboren : Am 5. Scpt. dem Conditor Fritz Bossongc. T.,

N. Elisabeth Marie Hedwig. — Am 10. Sept. dem Taglöbiier
David Bremser e. S ., N. Willy Carl Einil. — Am 7. Sep!. dem
Kohlenhändler Philipp Michel e. T,, N, Philippiiie. — Am 8.
Sept. dem Tiinchergehülse» Adolf Todt e, T .. N. Elisabeth Wik
helmine. — Am 9. Sept. dem Bureaugehülfen Adolf FeldhauS e.
T., N, Franziska Adolsitie.

Aufgeboten:  Der verwittwete Bergmann Karl Wenz z»
Altenwald mit Eatharine Wilhelmine HenrietteZumpf daselbst, vor-
her hier. — Der Kaufmann Ludwig Heinrich Pobl hier, mit
Caroline Ottilie Schubmehl zu St . Wendel. — Der Taglöhner
Johannes Gottschalk hier mit der Wittwe des Taglöhners Karl
Bach, Magdalene geb. Comcs hier, — Der Kaufmann Max Cha
nange hier mit Nosalie Simon hier.

V er e he l i d) t : Am 11. September der Photograph Karl
Gustav Roth zu Königshofen in Untersrankcn. mit Karoline Elisabeth
Apollonia Anna Maria Cölestine ZiPpelius hier, — Der Fuhrmann
Adam Kaushold hier, mit Philippiiie Karoline Marie Diel hier.
Der Bildhauer Joseph Bernhard Decker hier, mit Emilie Karoline
Schlink hier. — Der Taglöhner Rcinbold Theodor Schmidt hier,
mit Katharina Wagner hier, — Der Taglühner Johann Paul
Bullwann hier, mit Luise Therese Löhr hier.

Gestorben:  Am 8, Sept. die Dienstmagd Barbara Beyer,
alt 26 I . 7 M. 2 T. — Am 11. Sept, der Concertmeistcr der
städt, Curkapelle Ludwig Schotte, alt 50 I . 7 M. 23 T. — Am
13. Sept. der Dienstmann Philipp Meyer, alt 59 I . 23 T.
Am 12, Sept. die unverehelichte Luise Bollrath, ohne Gewerbe,
alt 17 I , 4 M. 10 T . — Am 12. Sept. Barbara Helene, Tochter
des Bäckers Leopold Frohnapfel, alt 6 M. 19 T. — Am 12. Sept.
der Privatier Jakob Stemmler, alt 76 I . 8 M. 21 T,

Königliches Standesamt.

Eröffnung der Trauben-Cur
ab Dienstag den 14. September:

Verkauf von 8 bis 11 Uhr Morgens und von 4 bis 6 Uhr
Nachmittags in der Trauben -Curhalle in der alten Colonnade

Vorläufig vorrftthig : Italienische Goldtrauben.
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden

. Städtische Cur-Ve-waltung.
Curhaus zu Wiesbaden:

Donnerstag , den 16. September 1897:
(Letzte diesjährige)

Bheinfahrt mit Musik
(Extra - Dampfboot dsr Cöln- Düsseldorfer Dampf-

Schifffahrt)
nach

Assmannsliaiiseii-Rlieiiisteiii-Ilieflerwald-Rüdeslieiiii.
Besichtigung des National - Denkmals.

Curhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, dsn 14. September 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Conoert.
Direction : Herr Concer tmeister Irmer

. Ouvertüre zu „Stfadelia “ . . . Flotow.
2. Gavotte Gentille . . . . . 0 . Sehiff.

Wotans Abschied u. Feuerzauber aus
„Die Walküre “ .

Heimathsgefühle , Walzer . .
Dankgebet , altniederläud . Volkslied

6. Reiselust , Concert-Ouverture
Musikalische Reise durch Europa , Pot¬

pourri .
6. Auf Wiedersehen , Ungar. Marsch

Abends 8 Uhr:
Concert des Wiesbadener Musikvereins unter Leitung des

Kgl. Kammermusikers Herrn C. Hch. Meister.
1. Glück auf ! Marsch . . . . Schlosser -Meister.

Ouvertüre zur Oper „Norma“ . . V. Bellini.
Friedrich Wilhelms-Quadrille . . B. Bilse.
Chor u. Arie a. d. Oper „Der Corsar “ G. Verdy.
Donau-Wellen, Walzer . . . J . Ivanovici.
Festmarsch . 0 Retsiem.
Soldatenleben , ein Tonbild . . Keler -Bela.
Lewn-Tennis -Polka . . . . Ferd . Meister.

Wagner.
Ziehrer.
Kremser.
Lobe.

Conradi.
Fahrbach.

Bekanntmachung.
Znm Schutze der Feuertelegraphen.

Die §§ 317 und 318 deS deutschen Reichrstrasgesetzbuches
bedrohen denjenigen, welcher gegen eine zu öffentlichen Zwecken
dienende Teletzraphenanstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise
Handlungen begeht, welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern
oder stören, mit Gesängnißstrafe bis zu drei Jahren , beziehungs¬
weise mit Geldstrafe bis zu neunhundert Mark.

Indem wir hiermit daraus aufmerksam machen, daß auch der
hiesige Fenertelegraph als eine zu öffentlichen Zwecken dienende
Telegraphenanstalt anzusehen ist, weisen wir gleichzeitig daraufhin,
daß eine Verhinderung oder Störung in der Benutzung dieser
Anstalt u. A. dadurch verursacht werden kann, daß die Isolatoren
oder die Leitungsdrähte beschädigt, oder daß durch Berschlingung
der Drähte sogenannnte Erdverbindungen herbeigeführt werden.
Solche Erdverbindungen können dadurch entstehen, daß die Leitungs¬
drähte mit Tüchern, Vorhängen, Fahnen, Baugerüsttheilen und
dergl. in Berührung gebracht, »der durch Ziehen von Leitungen
anderer electrischer Anlagen die Leitungen der Fcuertelegraphen,
der Feuertelevhone und Alarmleitungen verwickelt werden. ES liegt
daher alle Ursache vor, bei Errichtung von Baugerüsten, sowie bei
der Decoration von Häusern und Straßen und Herstellung clec«
Irischer Anlagen jede Beschädigung der Telegraphenlcitung und jede
Berührung der Drähte sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber werden im Interesse der Feuersichcrheit
unserer Stadt , die Geschäftsleute und Hausbesitzer, tvclche eine
derartige Beschädigung veranlaßt oder wahrgenominen haben, ersucht,
die» sofort auf der Feuerwache im alten Rathhause, Marktstraße 16,
anzeigen zu wollen, damit die umgehende Beseitigung der BctriebS-
hinverniffc» durch den städtischen Branddiretor veranlaßt werden kann.

WirSbaden, im Mai 1896.
Der Magistrat.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung von Doppelfenstern (Loos I)
und Fensterbeschlägen (Loos II ) für verschiedene
Räume des neuen Rathhauses Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr . 41 ein¬
gesehen aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 34 versehene Angebote sind bis spätestens Frei
tag . den 17. September 1897 , Vormittags
11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzurrichen.

Wiesbaden, den 13. September 1897.
Der Stadtbaumeister: Gen zu,er.
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Fremden =VeF * eichnisg.
vom 13. September 1897. (Aus amtlicher QuelleO

Hotel Adler.
Schnabel Hückeswagen
Schäfer, Kfm. Berlin
Bloem m. Fam. Düsseldorf
Mensel* m. Fr. Plettenberg
Prinz, Fr. m. Bed. Berlin
de Simon Korn
Aur  St . Johann
Klug, Dr. jur. Lübeck
Reuter, Ingen. Wetter
Hoese, Kfm. Hohenber
Bücknig m. Fr. Alsfei

Hotel und Badhaus Block.
Pauli, Kfm.
Schwarz, Kfm.
Fuhrmann, Fr.
Lene, Assessor
Schäfer
Dodel, Fr.
Holberg, Fr.,_Priv.

»rkc

Cöln
Cöln

Antwerpen
Berlin

Günzerodt
Leipzig
Leipzig

Pfefferkorn, Frl. Leipzig
Cölnischsr Hof.

Grah, Fbkt. Sundwig
Pohlig, Kfm. Coln
Otto, Priv. Hemmingen

Hotel Einhorn.
Treis, Kfm. m. Fr. Zeitz
Kötzrelv m. Fr. Düsseldorf
Coblenz, Kfm. Hamburg
Falk m. Fr. Bielefeld
Lohn, Kfm. Wien
Stein, Kfm. Mannheim
Schmitz, Kfm. m. Sohn u.

Tochter Düsseldorf
Eisonbahn-Hetel.

Peters, Kfm. m. Fr. Deutz
Wirz, Kfm. Idstein
Kittersbauer Dillenburg
Scholz, Kfm. Berlin
Hirschfeld, Kfm. Erfurt
Schütte m. Fr. Elberfeld
Pohl, Kfm. m. Fr. • Riesa
Schmitz Kyllburg
Hausmann, Kfm. Düsseldorf
Wertheim, Kfm. Gelnhausen
Leyer , Dr. Caen

Englischer Hof.
Neubauer, Kfm. m. GemahlinDüsseldorf

Warschau
London
London

New-York
New-York
New-York

Weisse Lilien.
Heitzmann Neuwied
Weissbrod Weinheim
Simonis, Bürgermstr. Trier
Eckel Edesheim
Caplar Baris
Pütz Saarburg
Ealk Crailsheim
Heineke Braunschweig
Peincke Braunschweig

Hotel Metropole.
Beckmannu. Fr.Watterscheid
Beckmann, Refer. Bochum
Beiger, Frl.
Bayer, Kfm.
Casdero
Hirsch, Arzt
Lobl
Thürmer, Archit.
Löb, Kfm.

Villa Nassau.
Scheid, Fbkt. m. Fam. und

Jungfer Barmen
Mayrard, Kfm. m. Fr. u. Bd.

New-York
Ostramsky, Gutsbes. Polen

Luftkurort Neroberg.
Jaeger, Restaur. Berlin
Riese, Frl., Priv. Frankfurt

Kuranstalt Bad Nerothal.
Banasck, Frl., Priy. Lodz

Nonnennot.
Steinbrenner, Kfm. Cöln
Asam, Kfm. Hamburg

Oerdingen, Rent. Erfurt
Freiburg

London
London

Paris
Frankfurt

Wien
Stuttgart

Mannheim

II. Andere äffratlilit| eta«tmad)H#p.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 14 . Oktober 1887 , Nach¬
mittags 3 Uhr , wird das dem August Wehnerl .11.
und dessen Ehefrau Susanna, geb. Siegert, m Schierstem
gehörige, daselbst an der Lehrstraße belogene vierstückig-
Wohnhaus mit Hinterhaus und Hofraum, taxrrt 9900 M.,
-sowie3 a 25,50 qm Hausgarten daselbst, taxirt 1300 M.
und 8 a 55,50 qm Acker, ..Kästenbaum'' 3r Gewann,
taxirt 350 M.. im Gemeindezimmer zu Schierstem zum
ersten Male öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 3. September 1897.
265 Königliches Amtsgericht V._

u. Sohn
Starkman, Priv.
Stolle, Artist
Paton, Ingen.
Horrmann, Mrs.
Horrmann, Miss
Horrmann, Priv.

Badhaus zum Engel.
Remak, Fr,
Lucks, Fr.
Koob, Frl.
Griese m. Fr.
Kräh, Dr. m. Fr.
Abbolin

Berlin
Pskow

Würzburg
Amberg

Celle
Eberswalde

Hanau
Neuss
Neuss
Wien

Solingen
Cöln

Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

Zwickau
Menden

Abbolin, Kfm. Eberswalde
BrOner Wala

Lambert, Kfm. Stuttgart
Köper, Kfm. Düsseldorf
Paulus, Kfm.
Roseiber, Frl.
Roseiber m. Fam.
Elbert, Kfm.
Neues, Priv.
Bulow, Kfm.
Müller, Refr.
Heymann, Kfm.
Wangemann, Kfm.
Jaedike, Kfm.
Hentschel, Kfm.
Reifenberg, Kfm.

Hamburger Hof.
Appell New-York
Appell, Frl. New-York
Krall m. Fr. Elberfeld

Hotel Kaisorhot.
Donnevie m. Fr. Brüssel
de Vries, Frl. Amsterdam
Schiff, Frl. Amsterdam
de Michalka, Fr. m. Tocht.

Warschau
Dinger, Rent. Dresden
v. Möller, Fr. m. Kind u. Bed.

St Petersburg
de Songe m. Fr. Paris
Herzog, Mrs. u. T. New-York
Herzog New-York
Gevert, Fr. m. Fam.

Antwerpen
Steiner, Kfm. London
Magnay London
Batcbeler Warschau
Walfing, Rent. Warschau
Tausig Berlin
v. Richthofen Schlesien
Steiner m- Tochter Worms

mgen,
Cläre m. Fr.
Rackwitz, Kfm. Gössnitz
Manritz Duisburg
Göbel Altenahr
Schneider Köln
Hardt, Ingen. Barmen
Krüger, Hotelier Berlin
Steinecke, Kfm. Berlin

Park>Hotel.
Penso, Kfm. m. Fr. Brüssel
Goldschmidt, Prof. m. Fam.

u. Bed. Prag
Meyer-Bremer, Prof. m. Fr.

u. Tochter Berlin
Sehützonhof.

Krüdewagen Baloe
Beierling m. Fr. M.-Gladbach
Taschemacher, Fr. Velbert
Blin, Kfm. Oberlahnstein

Woioser Schwan.
Hiersche m. Fr. u. T Leipzig

Badhaus zum Spiegel.
Förstemann, Fr. Nordhausen

Hotel Victoria.
Chabot m. Mine. Lüttich
Cotty, Rent. Blankenburg
von Loos, Major Berlin
Rohling, Frl. Blankenburg
von Westenitz, Offiz. Berlin
Bothe, Major Wesel
Müller, Gutsbs. Pommerswitz
Wolff m. Fam. Elberfeld
Kölsch, Priv. Neustadt
Essing Coblenz
Fiersheim, Kfm. Frankfurt
Rolfers London

Vier Jahreszeiten.
Pittsburg

Athen
Moskau
London
London
London
London

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14 . September er., Mittags

18 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13

4 Kleiderschränke, 1 Consol- und1 Spiegelschrank,
5 Kommoden, 1 Vertikow, 1 Büffet, 1 Tisch,
3 Sopha's, 1 Divan, 1 Schreibtisch. 3 Spiegel,
1 Regulator, 2 Teppiche, 1 Lüstre, 3 Oelgemalde
1 Ladentheke, 1 Ladenrealu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 13. September 1897. .

302 _ Salm . Gerichtsvollzieher.Bekanntmachung.
Dienstag , den 14 . September 1887 ,Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier: . .

1 ooflft. Bett, 1 Secretär, 1 Vertikow. nußb. lack
7 Kleiderschränke, ein- und zwcithür., 1 Kleider
real 4 Komoden, 1 Waschkommode mit Marmor¬
platte, 1 Waschtisch mck Marmorplatte, 1 ,Viereck.
Tisch, 1 Ausziehtisch, 4 Kanapee's, 4 Stühle mit
hohen Lehnen, 1 Regulator, 1 großer Spiegel,
6 Bilder, 1 Damenuhr, 2 Theken mit Marmor-
platten, 2 Ladenreale mit 80 und 67 Schubladen.
1 Mehlkasten mit Gefächer, 1 Waage mit Ge¬
wichten, 1 Teigtheilmaschine, 1 Gasbrenner,
100 Stück Putzlumpen, 10 Mille Cigarren,
51 Kistchen dito und ein Zweirad

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. September 1897.

303 Eifert , Gerichtsvollzieher.

hier durch den Unterzeichnetendie nachfolgenden Gegen¬
wände versteigern: 6 Stück neue, aus gutem Holz ge- ,
arbeitete Halbstück, ca. 25—30 gebrauchte, noch gut er¬
haltene Halbstück, eine größere Parthie Viertelstuck und
Oxhoft, ca. 12 St . 100-Ltr.-, mehrere Halbohm-, ca.
30 St . 50-Ltr.-, eine Parthie 25—30-Ltr.-, ca. . 0 St
12—16-Ltr.-Fässer (neu), ca. 300 große und kleme Faß¬
schließen; dann kommen noch zum «usgebot: eine
Apfelmühle und große neue Bütte dazu, 2 Kettnn »
größere Bütten (dabei eine eichene ovale), ovale Schwenk-
bütten, 2 Faßbrenken, Stützen, Trichter und noch ver¬
schiedenes mehr.

Sonnenbsrg, den 13. September 1897.
Der Bürgermeister.

Seelgen.
T

Nichtamtliche Anzeige«.
lHütinaec IDe6et=fcein zu(womit

Wkdnl,t« nmg
Arbeit z« verschaffe«, offtrirt hiermit di. Erzeugnisse derselben

welche den j, ettt fdj ctt  Hansfrauen

btmgeni^enqifob^ r, g crt,ietten>  Handtücher, Taschentücher,
Wischtücher, Staubtücher, Scheuertücher, Alt-
thüringische Decken, desgleichen mit Sprüchen und
der Wartburg, $3 ” Kysihäuser-Deckenm Damast,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköpers.

Alles mit der Hand gewebt, daher sehr s°l' d und dauerhaft.
Tausende von Zeugnissen bestätigen dies. — Muster und Pr
Verzeichnisse stehen gern portofrei zu Diensten.

Der Vorsitzende Kaufmann u Landtagsabgeordnete E . F . Grübet

Beka«n1mach«N8.
Dienstag den 14. September er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale-ootz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 Sopha, 1 Brandkiste, 1 Nlppttsch, 1 Rauchtisch.
, Spiegel, 1 Nachttisch, 1 Kaffeeserviceu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. September 1897.

304 Schneider . Gerichtsvollzieher.

besorgt öte rc

r* w*
msmannlslye Zerrung uncuû umu

1 VISITENKARTEN s
i

100 Stück von 75 Pfg. an. iM

i
♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦ 1

i ♦ ♦♦ Einladungskarten 1
1 ♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦ 1i Trauer karten ♦♦♦ I| + « # Trauerbriefe ♦ ♦ ♦ 8
♦ fertigt
K
j; Drncif

schnell und billigst an t

irei iles „Wiesüater General-Anzeigers“ |

Wiebusch, Fr. New-York
Wiebusch New-York

Hotel Karpfen.
Dick m. Fr. Böhmen

Goldene Kette.
Schlesinger,Frl. New-Isonburg
Schweitzer. Fr. Bornheim

Morgan, Rent
Gabrielid, Rent.
Flotow m. Fam.
Bradberry, Priv.
Cooper, Priv.
Arthur, Priv.
Talbot, Priv. -
Maud, Mrs. m. Fam. London
Almond m. Fr. London
Schwizguebel London
Weltoi , Frl., Priv. Amerika
Mactier, 2 Frl. Amerika

Hotel Vogel.
Bigge, Frl. Mannheim
Bolten, Kfm. Hamburg
Wirth, Fr. m. Tocht. Speyer
Guide, Fr., Priv. Speyer
Listmann, Baumstr. Speyer
Rohleder m. Fr. Barmen
Seifarth Braunschweig
Wey and, Fr. Frankfurt

Hotel Weins.
Baier m. Tochter Kalsbad
Schneider, Assessor Kösen
Kalbenberg, Fr. m. T. Münster
Boll, Frl,, Priv. Solingen
Ostermann, Frl. Schwerte
Tunemann, Frl. Erfurt
Ewald, Priv. m. Fam. Cöln
Hilt, Prof. Dortmund
Groos Offenbach
Herz, Buchhdlr. Limburg
Rintelen Limburg
Rykena m. Tochter Norden
Schulte m. Fr. Buer
Bornmannm. Fr. Wingendorf
Preibisch, Frl. Reichenau
Preibisch, Frl. Reichenau

Bekanntmachung.
Dienstag den 14 . September er., Mittags

12 Uhr , werden im VersteigerungslvkaleDotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

2 Sopha, 1 Kommode, 1 Tisch
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 13. September 1897.
Kohlhaas , Hülfs-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung!
Dienstag , den 14 .September d. Js ., Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier: ^ .. . . .. ,

1 Pianino, 2 vollst. Betten, 2 Kletderschranke,
2 Kommoden, 3 Sopha und 2 Sessel, 2 Schreib¬
tische, 1 Spiegelschrank, 1 Secretär, 1 Ecksopha,
21 Geweihe, 2 Büchsen, 3 Regulateure, 1 Chaise,
1 Pferd (Stute, braun) u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. September 1897.

300 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag,den 14 . September d. Js ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 Sopha, 1 Kleiderschrank, 2 Spiegel, 1 Kommode,
1 Tisch, 6 Polsterstühle

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. September 1897.

288 Schweighöfer , Hülfs-Gsrichtsvollzieher

I

Unsere geschätzten Abonnenten , so-
wohl hier als auch auswärts , werde » gebeten,
die AbonnemeutSbeträge für unser Blatt nnr
gegen die von »ns ausgestellten gedruckten
Quittungen bezahlen zu wollen.

5omüenKefg7
Iaß -Versteigerung.

Mittwoch , den IS . September I. Js -,
Vormittags 18 Uhr,

läßt Herr Philipp Henser hier wegen Wirthschafts-
aufaabe im Hause Thalstraße 5, „Zum Kaiser Adolf",

General-Anzeiger
für

Nürnberg -Fürth.
— ßorrespondeut von und für Zeutsch ka«d

aelesenste und verbreitetste Zeitung von
Nürnberg-Fürth,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntag — in 8 bis 20 Seiten.

Der „Geueral Anzeiger" für Nürnberg-Fürth

lich reichen Lesestoff , sowohl in Tagcsneuigkeeten aus allen
Th eilen der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren Vater¬
land-, als auch in Abhandlungen , Erzählungen , Romanen rc.
Kerugsprris nnv M . 150 vierteljährlich

Der „General -Anzeigcr für Nürnberg -Fürth " ist das

erfte und«Wulste Jusertms-DiW
Auflage 28080 bis 80000 Exemplare,
in Nürnberg -Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern Für Befanutmachungen jeder Art läßt der « . n°r° '
Anzeiger für Nürnberg-Fürth" infolge seiner großen Der-
breituna den grSstlen zu erwartenden Erfolg erhoffen.

JnserationSpreiS nur 20 Pf - für die Petit -Spaltenzeile,
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.

Beilagen (einfache Blätter) werden für d,e Stadt'
auflag- mit 60 Mf .. für d.e Gesammtauflage mit Sb Mk.
berechnet.

c7Uustrire  i
Deine JmumcenuJnrcü-Courairfe  ]icenuOPn
jäawe &Mfcfe'

und unappetitlich ist es Flieaengist ‘jj
Tellern auszustellen. Wer diese Quälgeister auf einmal in ü M >nM
loS werden will , benütze nur das weltdcrübmte „Talma
Avolb Kai . Lahr in Würzburg . (Siehe heutige« Jnser » •'
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Kaiser Wilhelm tmi Irans Ms.
• Wiesbaden , 13. Sept.

Wieder einmal weilt Kaiser Wilhelm 11. auf öster¬
reichisch-ungarischem Boden. Am Sonntag Nachmittag ist
der Monarch in Begleitung des stellvertretenden Staats¬
sekretärs des Auswärtigen, Herrn v. Bülorv, in TotiS ein¬
getroffen, um an der Seite des Kaisers Franz Josef den
EorpSmaaöver» beizuwohnen. Zum letzten Male war
unser Kaiser im April vorigen JahreS der Gast seines
hohen Verbündeten, und zwar in Wien. Wenige Tage
vorher hatte er, gleichwie dieS schon früher und auch
kürzlich in Homburg der Fall war, mit dem König Hum-
bert von Italien eine Zusammenkunft. Im Jahre 1895
wiederum war es der österreichisch- ungarische Herrscher,
der zur Begrüßung seines deutschen Verbündeten sich in
dcffen Reich begab. Der Schauplatz dieser Begegnung
war Stettin. So sehen wir, daß ein regelmäßiger persön¬
licher Verkehr zwischen den Verbündeten besteht.

Die Vortheile eines solchen Verkehrs bedürfen wohl
nicht erst einer näheren Beleuchtung. Die aus der
Jmereffengemeinschaft gegründete und die Bewahrung deS
Friedens bezweckende Allianz der Staaten wird durch die
aufrichtige, warme und durch die Besuche vor aller Welt
stets von neuem erhärtete Freundschaft der Staatsober¬
häupter chirksam ergänzt. Darin liegt eine politische
Bedeutung, die bereit- längst bei Freund und Feind die
gebührende Würdigung erfährt. Auch in TotiS wird der
»»geschwächte Fortbestand deS Dreibundes, die unerschütter¬
liche Intimität der verbündeten Monarchen bekräftigt.
Nicht dnrch irgendwelche politische TagcSfragen sind die
neuesten Besuche verursacht, und sie bezwecken nicht neue
Vereinbarungen. Sie sind nichts anderes als eine weithin¬
tönende Bekundung deS Entschlusses der Verbündeten, daß
alles beim Alten bleibt. Manche Zwischenfälle haben ge¬
zeigt, daß der Dreibund festgefügt ist.

Es ist wähl selbstverständlich, daß die verbündeten
Monarchen bei ihren Zusammenkünften auch die allgemeine
Politische Lage in den Kreis ihrer Erörterungen ziehen.
Sicherlich ist dies in Homburg geschehen, und zweifellos
wird eS in TotiS der Fall sein. Im Dreibund ist alleS
klar: seine Bestrebungen, seine Ziele. Der Dreibund will
den Frieden und nicht» als den Friede», er hat sich
Lediglich damit zu beschäftigen, wie die Gefahren für den
Frieden abzuwehren sind; er hat zu erwägen, wie die von
den Verbündeten unabhängigen Vorgänge und Ereignisse,
die vielleicht eine bedrohliche Gestalt zu gewinnen ver¬

möchten, unschädlich zu machen find. Der Dreibund
beugt vor.

Zwischen den verbündete» Monarchen bestehen zur
Zeit keine Meinungsverschiedenheiten. Der Gedankenaus¬
tausch wird auch diesmal wieder, wie seit so langen Jahren,
eine ungetrübte Uebereinstimmung ergeben. Es ist diese
Gewißheit eine besondere Ursache für die freudige Aufnahme,
die man in Oesterreich-Ungarn nicht nur in den politischen
Kreisen, sondern auch in der Bevölkerung dem deutschen
Kaiser entgegenbringt.

• *
•

Da» Gefolge des Kaiser- auf der Reise nach Ungarn
besteht auS folgenden Herren: Oberhosmarschall Graf zu
Eulenburg, Gencraladjutant Generallieutenantv. Pleffen,
Flügeladjutant Oberst v. Scholl, Flügeladjutant Oberst
Graf Klinkowström» Flügeladjutant Major v. Böhn,
Flügeladjutant Oberst Graf Moltke, Chef deS Militär-
Cabinet» Generaladjutant General der Infanteriev. Hahnke
Oberstv. Villaume, Chef des Civilkabinet» Wirklicher Ge¬
heime Rath v. Lucanus. In TotiS werden auch der Chef
deS Großen GcneralstabeS General der Cavallerie Graf
v. Schlieffen, Hauptmannv. Voltmann, Oberstallmeister
Graf Wedel anwesend sein. Der mit der Vertretung des
Staatssekretärs deS Auswärtigen beauftragte Botschafter
v. Bülow wird anläßlich der Anwesenheit deS Kaisers in
Budapest dort eintreffen.

Totis , 12. Sept. Um4 Uhr traf der deutsche
Kaiser,  von Franz Josef, den Erzherzögen Rainer. Eugen
und Josef, in preußischen Uniformen, und den Spitzen der
Behörden am Bahnhofe unter brausenden Eljenrufen
empfangen, hier ein. Kaiser Wilhelm trug die Uniform
seiner ungarischen Husaren. Nach der Vorstellung deS
Gefolge- erfolgte der Einzug in die Stadt, wobei eine
Reitertruppe in Nationaltracht voranritt. Vor dem Schloß
warteten der Generalstabschef Beck, die Minister Krieg¬
hamas.r, FejervLry, die gesammte Generalität, daS Offizier¬
corps und die Ehrencompagnie. Nach der Begrüßung und
Abnahme deS Parademarsches wurden die Fürstlichkeiten
am Eingänge deS Schlaffes von dem Grasen und der
Gräfin Esterhazy bewillkommt. Nachmittag- stattete Kaiser
Wilhelm der Gräfin einen Besuch ab. Um 7 Uhr Abend-
fand ein Diner im Kaiserzelte statt. Rechts von Franz
Josef saß Kaiser Wilhelm, dann folgten die Erzherzoge
Josef und Eugen, links saßen Erzherzog Rainer. Botschaser
Eulenburg, gegenüber GeneralstabSches Beck, zwischen
Obrutschew und Schlieffen. Die Musik spielte den Aegier-
sang. Abends fand eine herrliche Scebeleuchtung und
Illumination der Stadt statt.

politische Urbrrftcht.
• Wi -sbadc», iS. Stpt.

Die Ankunft Kaiser Wilhelms in Ungar«
wird von der gesammten dortigen Presse ohne Unterschied
der Parteistellung, mit großem Jubel begrüßt. Der „Pester
Lloyd" ruft dem deutschen Kaiser Heil zu und fährt dann
fort : „Von den Karpathen bi- zur Adria fliege» ihm die
herzlichsten Willkommeugrüße entgegen. Sie gelten wohl
in erster Reihe dem Gaste unsere- Königs. Gesteigert
werden diese Sympathie« aber auch noch durch da- leb¬
hafte Interesse, welche- hier zu Lande bereit- seit geraumer
Zeit der kraftvolle», durchaus, originellen Persönlichkeit des
deutschen Kaiser- entgegeugebracht wird." Der „Nemzet"
schreibt: „Der Besuch de- deutschen Kaiser- eröffnet die
Aussicht» daß die Hamburger Reihenfolge der Kund¬
gebungen über den Dreibund auf ungarischem Boden eine«
ausdrucksvollen Abschluß finden werde. Wir haben daher
allen Grund, die Ankunft de- Kaiser- Wilhelm alS ein
ebenso erfreuliches als wichtiges Ereigniß zu begrüßen."
„Pest, Naplo" führt an- : „Der deutsche Kaiser kan»
überzeugt sein, daß die Begeisterung, mit der er überall
in Ungarn empfangen wird, keiner vorübergehenden Laune
entspringt» sondern daß diese Begeisterung der ernste Aus¬
druck der Ueberzeugung einer in politischen Kämpfen ge¬
stählten Nation ist, die erkannte» daß das Bündniß mit
Deutschland ein für beide Theil« sehr ersprießliche- Gebot
politischer Klugheit sei. Ungarn ist e- besonder- stet- im
Bewußtsein, daß bei der Aufrechterhaltung diese- Bünd¬
nisse- die starke Entschlossenheit der ungarischen Ration
sowohl jetzt al» in Zukunft der verläßlichste Faktor ist."
„EyycterteS" schreibt: „Mit aufrichtiger Herzlichkeit, mit
der Wärme, die da- Merkmal unserer Nation ist, den» fie
weiß, wofür fie sich begeistert, müssen wir den deutschen
Kaiser überall auf ungarischem Boden, ganz besonder-
aber in Pest empfangen." Die Tonart durchzieht alle
übrigen Blätter.

Anknüpfendan den Besuch de- deutschenKaiserS
in Oesterreich  sagt da- „Fremdenblatt" : „DieVölker
Oesterreich-Ungarn- fügen mit froher Genugthuung diese»
Besuch als jüngstes Glied in die Reihe der Begegnungen
zwischen den beiden eng verbündeten und befreundeten
Herrschern und beglücken den erlauchten Gast de- Kaiser-
Franz Joses mit aufrichtiger Freude und Verehrung/'

*

Zu den Kaisermanövern
stellt die „Dtsch. TageSztg.« folgende Betrachtungen an:
„Ueber den Werth der Truppenübungen in so großen Ver-

rilannia.
Anekdote aus dem Leben der Jenny Lind.

Aus dem Englischen von Albert Frick.
(Nachdruck verboten.)

. Der Thcaterunternehmer Snarletown, welcher mit
semer Truppe in Shire Lancaster umherzog, in Flecken
und Dörfern seine Sechsbretterbühne aufschlug' und den
gutmüthigen Bauern für ein Eintrittsgeld von sechs Pence
über gegen eine Naturallieferung von Kartoffeln, Rüben
und Sauerkraut einen Hamlet oder Shylock verarbeitete

Schweiße seines Angesichts, dieser Sir Snarletown
war im Jahre 1846 gezwungen, seinen Musenstall zu
Ichließen, weil eS ihm der theuren Zeit halber nicht mehr
gelingen wollte, das Publikum in seine Scheunen hinein-
zuziehen, trotz des wundervollen Repertoirs, welches er
uen Dorfbewohnern als Kunstspeise vorsetzte.
_ Trostlos stand er da, als seine Kunstjünger sich nach
uer, viir Weltgegenden hin zerstreut hatten, raihlos stand

umringt von sechs unerzogenen Sprößlingen mas-
uuni und feminini generis, welche in den verschiedensten

Tonarten um Brot schrien.
e »̂ uf nach Manchesterl rief er nach kurzem Be-

„dort spielt der Direktor Gurly, mein alter Freund
College, der scbofft Rath; vier Stunden haben wir
zur Stadt ; auf nach Manchester!"

tan cfC'n. ^ ib am Arm, drei Kinder an jedem Rock-
^n Parapluie in der Rechten, des FausteS ganze

kam/' 9ln8§ Sturmschritt der Fabrikstadt zu; sie
färb" *£,' °^er 0 weh!  Snarletown 's schöne bund-

c - ^Enblase zerstob in ein Nichts, denn sein Gurly
ikllschafly Einer Woche schon Manchester mit seiner Ge-
wobi? ^ - war Holland in Nöthen Ohne zu wissen,
der I? 9te  die klein« Familie dem Menschenstrome,

l'ch der Eisenbahn zuwälzte. „Was giebtS hier?'

fragte der bedrängte Jmpressario kleinlaut, als er sich
vor der imposanten Eisenbahnrestauration befand.
— „Was bedeutet dieser Auflauf?" — „Miß Lind
kommtl" riefen mehrere Stimmen, „die schwedische
Nachtigall."

Kaum waren diese Worte laut geworden, als eine
Equipage heranrollte, von einemHeer Gentlemens zu Roß und
zu Fuß umdrängt; im Wagen saß ein blasses, blondhaariges
Mädchen, das musikalische Phänomen Jenny Lind, die
Königin des Gesanges, wie englische Zeitschriften fie
nannten. Sie wollte eben, reich beladen mit Lorbeer und
Gold, w lches sie in drei Konzerten geerntet hotte, per
Dampf nach London zurückkehren. — Des lebhaften Ge¬
dränges halber mußte die Equipage vor der Eisenbahn»
restauration halten, und Snarletown mit Weib und Kind
stand zwei Schritte davon.

„Mann," sagte Mistreß Snarletown, „Die Dame
könnte uns helfen, wenn sie wollte."

„Das könnte sie," entgegnete der Gatte und legte
sinnend den Finger an die Rase.

„Frisch, rede die Miß an, die Augenblicke sind kost¬
bar," ermunterte die Frau den Jmpressario, während
sie ihrer Red: mit einem kräftigen Seitenpuff Nachdruck
verschafftel

„Es sei," sagte dieser, „to be or not to be, that
is the question!“

Er befreite seine Rockschöße aus den Händen seiner
anhänglichen Sprößlinge, zog seinen Hut und trat mit
vielen Bücklingen dicht an den Wagen hinan.

Die Umstehenden reckten die Hälse und fragten:
„Was will der Mann?"

Der Director aber expectorirte sich folgendermaßen:
„Hcllleuchtender Stern der Jetztzeit, Tochter Polhymnias,
ein TheSpisjünger steht vor Ihnen, ein zweiter Lear
gleichsam, umgeben von dem Wrtterdräuen des Lck>icki,.-lS."

Der Theatrrrntrrprenrur, ohne sich irre machen zu

lassen, fuhr fort: „Blicken Sie um sich, hehre Künstlerin,
hier steht mein Weib, Mistreß Snarletown, und hier
sechs unerzogene Kinder, jeder Aussicht baar auf einen
magenstärkenden Jinbiß. Helfen Sie einem tiefgebeugten
Kunstgenoffen, einem heruntergekommenen Theaterunter-
nebmer. Nicht irdisches Metall verlange ich, nein, nur
das himmlische Metall Ihrer Stimme. Schenken Sie mir
nur rin Liedchen, und ich bin ein gemachter Mann!

„BravoI Bravo1" riefen die Umstehenden. „Singen!
SingenI" uvd der Ruf pflanzte sich fast durch die Menge
von Mund zu Mund.

„Was sagte der alte Herr?" fragte Jenny ihre Be¬
gleiterin, und als diese ihr die Rede Wort für Wort
übersetzte, lachte sie laut auf und sagte drollig: »Dem
Manne kann geholfen werden." Snarletown schoß zwei
bis drei Mal wie ein Springhase in die Höhe, als die
Freudenpost an sein Ohr schlug und schrie mit einer
Stimme, als er den Macbeth spielte: „Silence Gentle-
menl Die Göttin singtI für mich, John Snarletown,
den jämmerlichen Kunstgenoffen der Unerreichbaren I"

Lautlose Stille plötzlich.
Die Opernsängerin erhob sich von ihrem S 'tze, ver¬

neigte sich gegen die Menge und b gann das einfache
englische Volkslied„Rule Britannia“ zu singen.

Der Beifallssturm wollte kaum enden, alS sie die
«rste Strophe beendet hatte. Snarletown aber, unbe¬
kümmert um die Lorbeerernte der Sängerin, erntete
klingenden Beifall in Hüll« und Fülle. „Hierher gesehen,
Myladys, GcntlemenI" rief er, indem er behend wie ein
Aal, den Hut in der Hand, durch die Menge schlüpfte,
„ich bin der Concertgeber, erbitte nur 6 Pence für die
Person, ein Luwpengeld für ein Concert, wo die schwedische
Nachtigall ihre Stimme hören läßt."

Heil wie flogen da die Schillinge, ja halbe Pfund¬
noten in den Hut des Theaterdirektors.

Den Boden seines altrrsschwerrn Filzes mit beiden

i



Seite 2. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 14. September 1897. Nr. 214.

bänden gehen die Urth.il- bekanntlich auseinander. Da»
Eine aber haben die großen, unter den Augen de« Kaisers
vollzogenen Truppenübungen bewiesen, daß da» bayensch-
tzeer. da« ja selbstständig ist. den deutschen Truppenm
jeder Richtung gleichkommt. Sie haben sernerb-fvresen.
daße, nicht deiner alle Unterschiede verwischenden Ernerlei-
heit bedarf, um die nothwendige Einheit!,chke,tberbeizu.
führen Obwohl daS bayerische Heer seme Selbstständig¬
keit bewahrt habe, ist eS doch mit dem Deutschen mn,g
verbunden und innerlich so gleichartig erzogen und gestalt ei.
daß die nothwendige Einheitlichkeit nach jeder Richtung hin
gewährleistet erscheint. Die Schwärmer sur Emerleihe,!
die damals vor der Sonderstellung des bayerischen HcereS
warne» zu müffen glaubten, mögen dem Verlause der
süddeutschen Truppenübungen daS Nothwendige lernen.
DaS ist für unS das werthvdlle Ergebnitz der süddeutschen
Kaiserkage: ES giebt weder im politischen Leben, noch nn
üeere. noch in der BolkSstimmung eine Mainlinie mehr.
J In der „Münchener Allgem . Zeitung
klagt-in Herrd. W.. der als militärischer Berichterstatter
den Uebungen beigewohnt hat, über die Drausgeh.Teiidenz,
welche bei den Kaisermanövern geherrscht habe, T-em
Grasen Häseter wird der AuSspruch zugrschrirben-
da» so weiter geht, weiß ich wirklich nicht, wer schließlich
die Todten begraben soll!" Es werde bei den Manövern
heutzutage theilweise ein „Helvenmuth" entwickelt, der ,m
Kriege schnell selbst ad absurdum führen wurde. Dir
Normen, nach denen heute im Frieden Krieg geübt wnd.
preußischen Mustern entstammend, aber einer Zeit ent.
surungen. in der man von der jetzt erreichten Vervollkomm¬
nung der Feuerwaffen noch keine Ahnung hatte, hätten sich
überlebt. Sie müßten nothwendig von etwas Neuem, das
zu finden Sache der aktiven Militärs sei, ersetzt werden.

*

DieBeziehungen drS deutschen zum englischen
H ofe

werden vielfach falsch dargestellt. Zu den darüber
verbreiteten Gerüchten wird den „B. N. N. aus London

^ ^ Zwischen dem Kaiser und seiner Großmutter ist die
Korrespondenz wenn auch etwas langsamer geworden, so
doch ununterbrochengeblieben und der Kaiser hat sogar
die Zeit gefunden, eia ziemlich umfassendes Handschreiben
für die Königin zu verfassen, das er dem Herzog von
Cambridge übergab. Daß eine empfindliche Abkühlung
der Beziehungen zwischen dem kaiserlichen Neffen und dem
Prinzen von Wales -ingetreten ist. braucht darum nicht
geleugnet zu werden. Diese Wandlung ist aber erstens
nicht neueren Datums und hat unmittelbar«ne der
Politik gar nichts zu thun. Dagegen besteht zwischeu
dem Kaiser und dem Herzog von Connaught eine intime
Freundschast, die niemals eine Trübung erjahren hat.

Deutschland.
* Berlin , 11. Sept. (Hof - und Personal.

Nachrichten.) Der Kaiser  trifft am 14. Oktober
zum Jubiläum des Grenadier-Regiments Kleist von
Nollcndors (1. WrstpreußischeS) Nr. 6 in Posen
ein. — König Albert vo » Sachsen  ist w^ l-
behalten von Homburg in Pillnitz angekommen. Die
Taufe des Sohne » des Erbgroßherzogs
von Oldenburg fand Samstag Mittag im Elisabeth Anna-
Palais statt. Der junge Herzog erhielt die Namen
Nikolaus Friedrich Wilhelm. — Im Aujtrage des Kaisers
nahm der Oberpräsidentv. Köller an dem Samstag statt-
g-habten Begräbniß de» ReichStag-abgeordnrten Grasen
Holstein in Neverstorff Thril.

— Zwei bayerische Prinzen sind vom

Händen stützend, kehrte er schwer beladen zum Wagen
der Sängerin zurück, al« sie im Begriffe war, das Lted
mit der letzten Strophe zu schließen.

„Weib," sagte der freudetrunkene Mann zu seiner
Ehehälfte, „vergelten können wir der Göttlichen ihre
Großthat nicht, aber ehren wollen und müffen wir sie.
Ich hab'sU " setzte er hinzu, „das himmlische Kind soll
getränkt und gespeist werden, wie eine Königin!

Man verzeihe dem armen Jmpreffario diese Jdeen»
association, sein Mäzen bellte und seine Einbildungskraft
aina schon lange schwanger mit seinem Lieblingsgenchte.
Nächst seinem Gelbe galt dies für den Augenblick ihm
als das Höchste in der Welt.

„EngelgleicheS Wesen," wandte er sich an die
Sängerin, indem Mistreß Snarletown seinen Hut hielt,

leben Sie hier in meinem Auge eine Tbräne? Es ist
die Thräne de« DankeS. Jetzt aber steigen Sie ou«,
wunderbar« Coloraturvirtuofin, und treten Sie ein in die
maaenerquickeade Anstalt des Sir Box und Lomp. mein
Tom bat hier »in solennes Mahl bestellt. Bor wenig
Aug> dlickon haben Sie in meinem Interesse gastirt, gastirrn
Sie dafür jetzt an der Tafel eines glücklichen Theater-
„nle.nehmerS, rin köstlicher Plumpuding erwartet Sie
Dies und « ein Dank sei der Lohn ihrer That.

Jenny lachte herzlich, nickte dem originellen.
VÄnbastjsch Theaterunternehmer einen Abschied und fort
atng'b aur Eisenbahn. Die Menge aber begleitete den
Wsrr. uad saug jubelnd: »Rute Bntannia .

ßaifet ru Chefs preußischer Regimenter ernannt worden.
2,7 '"»wig 8<Ä Ist SW ta IJ-
rotltfce in öaaenau in Garnison fikhen, Horzng Karl
Theodor, beA,tarnt« «ustnatjt, SS«f der6. Dragnner»-SÄ, .,
drr Roth in Schlesien hat beschlossen, solgenden Ausruf an
die deutschen Landwirthe zu » lassen: dem Pro-

Eiiris s "L.mstswrjis
non 26,800 M, zur sofortigen Vertheilung nach d-n R bsta^es asMsisrff&&.
die durch die Ueberschwemmuiigen ihre Ernte verlmen ,
die Arme greifen zu können und »Dnen®arat "nb i„ «fter
verschaffen. Gesuche um Zusendungendte,er Art »
Anzahl dem Comitee zugegangrn. Hi» muß d» Land >
Landwirth helfen, Reiche Ernten haben m viele., G ' ^
Vaterlandes die Arbeit des Ackerbaues gesegnc.. Aus ihrem» e

lfluß den nothlcidcnden schlesischen Berufsgenossen zu ■*”L
^L-ndwirth-n. die auf ein gutes Jahr zuruckbl'cken n B-dnr n tz
fein. Für das Comitee bestimmte Gaben°" S °°'g-tr°'de, Futt» -̂
merden aus Versüqnnq des Elscnbahmnmtsteriums ans allen Ly-ncn
^ Reiches kostenftei nach Breslau an die Breslauer Spritfabriken,
Aktiengesellschaftb-sörd-r-, die als Samm-lstell- b-Mw -t w°rd '
ist und es sreundlichst Ü8er„°,un>-n hat. für das Comitee einĝ '
Gaben der bezeichnet-» Xtt -ntgeg-nzunehin-n und d - Adsuhrung
an di- Kreise und Gemeinden zu.b-,°rge» d>- darum nack».-«. ^Die <T-„dunaen sind zu adresstren: Stückgüter an die « res
lauer Spritfabrik,̂Aktiengesellschaft, Pr°0i,kten-Ab!h-,liiuqBres, °u.
Ni-d-rschles, Mark. Babnhof; Wagenladungen ist der Vermerk
rufüaen° Jur Ueberfuhr nach dem Schweizerhvf,
1 Das Comitee» sucht die freundlichen Spender. 'h'" per Post
von dem Abgang etwaiger Sendungen Mitth-'Iung u machen

_ Die pre ußl schrn Forstdeamten  ourse,.
wie Allerhöchst genehmigt worden ist. während de- Sommer¬
halbjahres im Dienste statt der vorschrMmabigenW
uniform eine Litewka auS graugrünem Wollstoff von der
Farbe der Walduniform tragen.
^ — Eine Statistik der Eisenbahnunsalle,  welche
sich auf den deutschen Eisenbahnen- abgesehenv°n Bah» « "
im Lau e des Juli ereignet haben, wird nun amtlichv» dsientl,cht.
Es waren danach zu verzeichen: Entgleisungen aus,reier Bahn l0,
^ Stationen 25 Zusammenstöße auf freier Bahn Sta.wnen.17

Netriebsunfäüe 173. zusammen 226. Es enyaur \t
Unfaa auf 176 Kilometer Betriebslänge, Ungewöhnlichgroß wai

,üuch die Zahl der g-tod.eten und verletzten Personen Es wurden
!nämlich 9 Reisende, 39 Beamte und 12 andere Personen,
Ganzen also nicht weniger als 60 Menschen getodtet und 1.
Personen verletzt. - Die Statistik für den August., der bekanntlich
d der auch überreich an Eisenbahnunfällen war, durfte ein ebenso
erschreckendes Ergebniß liefern. 6ni> in,

_ Auf den deutschen Münzstätten sind im
Monat Augustd. IS. geprägt wurden: 4; 36,9-140
in Doppelkronen und 25,438.07 Mk. in E.npsenmgstücken
Die Gesammtausprägung an ReichSmünzen. nach Abzug
der wieder eingezogenen Stücke, bezifferte sich En e
Augustd. IS. aus 3.153.478.435 Mk.
494 226  424 .60 Mk. in Silbermunzen. 55.611.361,15
Mk.' in Nickel- und 13,513,709.07 Mk. in Kupfermünzen

— Eine Blüthe desSubmrssionswesenS  cnegi
in Bambera Aussehen. Die eisernen Geländer an den Ouais solle»
neuen Anstrich erhalten. Bei der ersten Submission stellten die
größeren Meist» Angebote von 30 bis 35 Pfg. für den lausen¬
den Meter; darausbn wurde eine zweite Subm, sionsv.rhandlnng
anberaumt bei welcher ein Kleinmerster sich erbot, um — 5 Plg-
d"n Anspr ch auszusühren. Der Magistrat hat diesem den Zu-
fMnn nltf,Ut ihm jedoch auch das Recht des Verzichtes einge-
Mt .' S n  Wauf feine Kosten komme. Und da soll de.»

" ' • Ä ->, H „ UM  Di . h-n.i-,
Unterredung des  Kaiser » mit dem Kr,eg »m,n lstcr
iand In d-ff-n Absteigequartier statt, da sich Herr von
Goßler  von den Folgen de» vorgestrigen AuSglettenS beim
Besteigen de» Pferdes aus dem Manöoerfelde noch nicht
völlig erholt bat und bi» Montag da»Zimmer hüten must
Dagegen ist Grumbkow Pascha von einem ähnlichen Unfall
wieder ganz hergestellt.

* Homburg v. d. Höhe , 11. Sept. Dre letzfe
M an öv er auf gäbe  und nicht die geringste war dem
Bahnhof Frankfurt gestellt. In der heutigen Nacht und
am frühen Morgen galt es. emer förmlichenM o b l-
machung  gerecht zu werden. Nahezu das sämmtliche
Fußvolk des bayrischen Heeres mit dem ganzen Gepäck
wurde in mehreren Dutzend Sonderzugen eingeschrsft.
Durch Fußmarsch unmittelbarvom Klovpenheimer Schlacht¬
felde hatten die Truppen um ^ Uhr den Frankfurler
Güterbahnhof erreicht, wo in großartigem Stil das Ab
kochen stattfand. Nach ganz kurzer Rast begannen de,
herrlichstem Wetter die ausgelassenen La gerspi el  e der
M ann scha st en. Das zu Tausenden herbeigestromte
Publikum war entzückt über die Leute, denen kein Mensch
die Manöverstrapazen anmerkte. Bi« Mitternacht dauert
der Mummenschanz, während bereits ein Regiment nach
dem andern klingenden Spiels zum Bahnhof hinunterzog.
Eine Divisionb>wak>rte bis zum frühen Morgen.

* Wilhelmshafen , 12. Sept. Die P ri nzessi n
Heinrich und der Erbgroßherzog vo« Oldenburg
werden zum Stapellauf des Panzerschiffes Ersatz
Friedrich der Große  am 14 d. M. hier eintreffen.
" Ausland.

* Athen . 12. Sept. Um den thessal,scheu
Flüchtlingen die Rückkehr  und die dringend noth-
wendige Bestellung der Felder zu ermöglichen, schlug die
griechische Regierung den Mächten vor. in verschiedenen
Städten Thessaliens internationale Commissionen zur

Die
Sicherung von Leben und Eigenthum einzusrtzen.
Antwort der Mächte steht noch aus.

* New -York, 11. Sept. Der Vorschlag betr.
eines Schiedsvertrages zwischen Hawaii
und Amerika  wird von den hiesigen Dlättnn ver-
urtheilt. Die Zeitung Sun sagt, man solle jeden Schieds-
vertrag verwerfen, da die Beziehungen zwischen den beiden
Staaten täglich gespannter werden. Das Blatt grebt zu,
daß die Japaner bald die Herren der Jvsel sein würden,
wenn man ihnen die Einwanderungsfreihelt luße Marl
und Expreß bezeichnen die Zustände auf der Insel als
eine sonderbare Mischung von Offenherzigkeit und dip¬
lomatischer Strategie und fügen hinzu, Japan schlage
den Schiedsvertrag vor, mit dem geheimen Gedanken, daß
derselbe zu seinen Gunsten aussallen werde.

— Reserve hat
Samstag 9!acht unsere
Wie große Stücke die

Locales.
** Wiesbaden , 13. September.

Ruhe ! Vom Krieg in Frieden sind
Vaterlandsvertheidiger wieder emg» u<kt.

^ Ml„DV _ . .. Wiesbadener Bürger auf ihre So baten
halten, bewies das zahlreich- Publikum, welches trotz der̂ spaten
Nachtstunde auf dem Bahnhofe anwesend war. Wollte man alle
die versalzenen Suppen und angebrannten Braten zahlen, welch-
verliebte Köchinnen verbrochen, da sie unausgesetzt an „ihn
dachten, der endlich wiodergekehrt war. so gäbe da» ein recht erdau-
iiches Capitel. Nun sind alle glücklich heimgekehrt, um sur immer
van ihnen zu scheiden. Di- Dienstzeit ist vorüber, m.t °u g» °llt n
Achselklappen, verwegen sitzender Mütze und schwankem Ctödd)
tum man sie durch die Straßen ziehen sehen, die Reseroel-ill-,
denen sich viele Hände zum Gruß freudig entgegenstreckten. Nach
cinem letzten frischen Trunk ist nun mit der Riilitär-Laufbahng -
brachen, die späteren Dienstleistungensind ja doch nur Jnterm-zzi,
und es klinat überall! „Es lebe der Reservemann. sie kommen
wieder nach Haus, di- schmucken Burschen. dewDi«nstlahr-n
beim Mililär » st kennen gelernt haben, „was Propprewt un
Schneidigkeit bedeuten". In dieser Zeit ist auch«ne «ute Portion
Zuversicht gewonnen worden, aber wenn es heißt. '-Wovon
der R-s-rv-mann?", so ist di- Frag- Nicht immer s° ' chn°ll b' .
antwortet, wie sie g-st-lll ist. Tausenden gewahrt -m sreundlicheS
Geschick, ganz genau da wieder anzuknupfen, wo man vor dem
Eintritt ins Regiment abbrach, aber noch Mehreren geht es mcht
-o aut sie müssen sich von Neuem nach Lohn und Brod Umsehen,
mitunter kostet es sogar einen ziemlich harten Kampf um «ne neu«

nv seüwerte Erisien,. Wer selbst Soldat war. der weiß, daß die
lorglosen̂Freudenlagedes Reservemannes gar bald vorub» gehen,
und sie wissen weiter, wie wohl in solchen Zeiten freundliche Hs
iimt. Darum sind diese Zeilen geschrieben. Wer in dieser Zeit
stellen ,u besetzen hat oder tüchtige Leute sucht, der denke, wenn
es sich mit seinen Einrichtungen sonst vereinigen läßt, auch etwas
an den Reservemaun, der gern arbeiten will, der auch vom Militär
her noch weiß, was Pünktlichkeit, Straffheit und Ordnung bedeuten.
Es ist nicht nöthig, der Reservisten wegen alle Anderen in, Hinter,
lrenen st-h-n zu lasten, aber wo man dem Einen nutzen kann,
ohne dem Anderen zu schaden, da mögen sich die Gedanken dem

N-sc>vcma»n̂ m ^ türkische General von Grumb-
koW-Pascha , Generaladiulant Sr. Majestät des Sultans, ist»um
Curgebrauch hier eilige taffen und hat im „Hotel du Nord

Woĥ n^ g»iomm»l. ^ jweit(  Concertmeister des städtischen
Curorchesters. Herr S cho t t - , ist an einem Schlagansallg-stmb-m

* Curhaus . Die Aushebung des Frackzwangs hat sich bei
der Reunion dansante, welche am Samstag 'M ^urhause stattian,
iebr beivährt Der große Saal zeigte ein belebtes Bild und es « -
!,tt der vornehme Charakter der Veranstaltung durchd°s F-h°ri de»
Uiofelrode« auch nicht die g-r-.ngste Einbuße. - Ungeachtet der
voraeschritteneil Jahreszeit erzielte die stadt. Curverwaltung mit
dem Gartenfest- am vorigen Mittwoch, wie w-rhören -ineaus.
„abmsweise große Einnahme. — D,e humoristische Vorstellung am
Freitag Abend mit Hrn. Förtsch im weißen Saale des Curhaus-»
,'a„b bei ausverkaustemHause statt. — Wir stauben unsereL s
nochmals auf die am Donnerstag dieser Woche stattstndende letzt
diesjährige Rhein fahrt  der städt. Curverwaltung aufmerksam

machenr̂ f ^ sausschuß . Heute fand die erste Sitzung nach
den F-rî statt. Ein Mann hat Einsprach- erhaben w,der emen
von den G-meindecollegi-n unter Zustimmung der Paliz-ib-hörd-
festqesetzten abgeänderten Flucht!,menplan sur d>- N°ugasi-. ow^
hie Straften 43 und 45 zu Höchst, weil eS sich daber nicht um

-in- de,i? V-rk-hr günstige, sondern»m -in- d.esenb-e,ntr°cht.gen^
Maßregel bandle, weil fern» nach dem 8 1 des Gesetzes vom
2 Juli 1875 jede Straße Fahrdamm und Bürgersteige und nach
eineui Ministerialerlaß vom Jahre 1876 Mindesten» 12 Met
Breite haben müsse, wa» bi» nicht der Fall sei. Nach einem
Sachverständigen-Gutachten handelte» sichmdeßde, derA-nd-rung
in der That um eine, wenn auch unerhebliche Fördermig der V«
kehr». Ferner behauptet der Magistrat »°S c.l.rte Gesetz sowohl
wie die Ministerial-Berordnung fänden nur Anwendung auf neu,
nî t aber au bereits bestehende Straßen. Die Een prache wur
Ürückgewiesen und der neue Fluchtl.menplan genehmigt. - D«
Droschkenbesttzer Herr Georg W a l t her von h,er ist mit e,nem
Baugesuch, betrl die Errichtung eines PferdestalleS aus dem® ‘
iänbt9 Adelheidstraße Nr. 9, polizeilich» Seite abgewiescn worden.
Nachdem der Köniql. Kreisphysikusein Gutachten dabin abgegeben
bat die Anlage gefährde die Gesundheit der Bewohner,ns°s« n.
als sie die Lüftung der Wohn- und Schlafraume dort verhindere,
und als sie-bei nervösen Personen auch direkt Krankheiten hervo
-urusen geeignet « scheine. Aus se.u- KIag-  wider W
Entscheid-raiiiq heut- Zwischenurtheil dahm. es f« « " Gut
kchten de? Herrn Regierung- - und P-edizinalra.h- H» °

'Bfeitfcr welcher vorher den Departements-Thierarzt i

eine Belästigung der Bewohn» durch unangenehm- Duich
od» schädliche Gerüche, herbeizuführen geeigmt erscheinen.
Der Gemüsehändler Herr Heinrich Nöll zu Griesheim stau
Anfang dieses Frühjahrs in Verdacht, -inen He», und Sttohhand«
,u betreiben dessen Beginn er nicht polizeilich angemeldethg-«,
aus Anweisung des König!. LandrathS lud ihn deshalb unter em«
Strafandrohung von Mk 3 Herr Bürgermeister Wolff °-r. dam»
« fich darüber erkläre, ob er mit dem Ansotz«n« S -r°f. S .t^
König,. Regierung einverstandens-,. R. jedoch .ksch.en nicht, b-
vielmehr um Verlegung des T-rnnnS, weil er -in- R-'s- n°
Franlsurt zu mache» Hab-, und es wurde sodann d,- °ng-dr°h
Slrale über ihn verhängt. Der Kr-i»au»schuß wie« di- »»» ',
angestrengte Klage ans Aushebung der betreffenden Verfügung
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Novelle aus der Thcaterwelt von Adalbert Schrocter.

(7 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

So war es ein unaufhörliches Fangspiel unerquick¬
licher Fragen und Antworten , durch welches Gastgeber
und Gastgeberin am eigenen Tische verurtheilt wurden,
einem Gesprächsstoff ihre passive oder aktive Theilnahme
einzuräumen , der für sie zur Stunde der denkbar grau-
samste sein mußte . Erst als der Oberst vom großen
Generalstabe , Baron von Wernher , der seit einigen Tagen
im „ Nassauer Hof " logierte , halblaut zu Ilse sagte:

„Schade nur , daß diese Prophetin eines neuen
rdealistischen Darstellungs -Genres einem hiesigen Cavalier
über ihre Stunden Rechte gewähren soll , wie sie Christus
dem Nicodemus gönnte . Doch co8i fan tutti ! Comö»
diantenblut , meine Gnädigste !"

Da hob Frau Ilse , die ihren Mann bei diesen
Worten unme >klich erblassen sah , die Tafel auf.

Und wieder war es Ellinor Stern , deren heutiges
Gastspiel als Schillcr ' s Johanna d ' A - c die Gäste früher
i °rstreute , als sie sich sonst in Frau Jlse ' s prächtige»
Raumm zu verabschieden pflegten.

„So fangen die Spatzen bereits an , unsere Schande
von den Dächern  ru pfeifen, " sprach sie. bebend vor

Neues «us atter Welt
^ Höflichkeit im schriftlichen Verkehr mit

vem Publicum wirr — im Anschlüsse an. die vom
«kaalSminislerium zur Vereinfachung de- Geschäftsganges
U" Verminderung de- Schreibwerks gegebenen . Grunde

. allen Verwaltungsstellen der König!. Eisenbahn
Direction Berlin zur Pflicht gcmacht. In den .Aus
^ • r.“ ” 8 9 ' ® e P *w ® u n 9 e n" - welche zu jenem

"Nisterialerlaß soeben ergangen sind, heißt eS u. 8 .:
ift *be" HbflichkeitSwendungrn. ergebenst", . gefälligst"
l nach wie vor Gebrauch zu machen, ebenso gcgebenfallS

in Zeichnung „Hochgeboren", „Hochwohlgeboren'
in oiv Un̂ Die Bezeichnung„Wohlgeborrn"

Adreffk und Anrede ist nicht mehr anzuwcnden.
"forderliche Höflichkeit der AuSdruckSweiseist

aitiUk  * U to0̂ ren- 3" dieser Beziehung wird be.
a (,'  eS sich empfiehlt, eine Gesuch oder eine
iond °̂rde nicht einfach. abzulehncn" oder. zurückzuweisen",
sg, °ohin zu beantworten, daß „dem Gesuche auS den
daß v Gründen nicht entsprachen werden kann", oder,
kan» Beschwerde nicht für begründet erachtet werden
geaen frr ^ 3» den Adressen für Einzelbeamte hin-
Beri» , ^ b'e Zusätze„Hochgeboren" rc." sortsalle», in
Em ,? Minister aber sowohl die Anredeform

bie i°weit eine solche gewählt wird, sowie
gebrai.l ! ^ """'rndungen„gehorsamst" und „geneigtest"
dielskî ^" dcu. — Durch den Staatssekretär von Pod-
ward«» durch Cirkularversügung bestimmt
,>»rn>.i».. ^ ^ »gehorsamst". „rhrerbiettgst" und anderer
Ebensok°n "US dem Postdienst auSgeschiedcn werden.

t“uen die schmückenden Titulatoren Wahloeborcn"
Vochwohlgxboren" fortan fort.

Groste Heiterkeit wurde diese Tage in einem

-Born und Scham , mir sich selbst , ais sie aus ven Salons
in ihr Frauengemach trat . . Es war ja natürlich ! Dir
halbe Nacht allein mit ihr in dem offenen Hotel ! —■
Der bedarf keines Berräthers , der sich selbst verräthl"
Und sie barg ihr Angesicht in ihren Händen und
schluchzte laut.

Es waren nicht minder peinvolle Empstndungen,
unter denen Manfred in sein Zimmer trat . Die Be»
merkung ^ des Obersten offenbarte ihm greller noch , als
Jlse ' s jähes Aufwallen in verwichcner Nacht , den Ab¬
grund , an dem er stand . Seine CavalierSehre hätte ihm
soeben bereits gebieten müssen , für die geschmähte Dame
einzutreten . Und er hätte sich zweifellos zu folgen¬
schweren Worten binreißen lassen , hätte ihnen Ilse nicht
noch im rechten Augenblick durch Aufheben der Tafel vor¬
gebeugt ; selbstverständlich blieb die Auseinandersetzung
Vorbehalten . Gleichviel , es war nur zu klar , daß seine
Beziehungen zu der berühmten Schauspielerin , deren
Name jetzt, gerade in den redeseligen Faschingstagen , m
aller Munde war , nicht verborgen bleiben konnten ; sie
mußten im Gegentbeil über Nacht zum vogelsreien
Gegenstände des öffentlichen Gespräches werden . Mit
einem Male übersah er seine gefahrvolle Lage mit der
scharfen Deutlichkeit aller ihrer Consequenzen , die sie
nach sich ziehen mußte , wenn er einen Schritr nur
weiterging.

Und doch, was in aller Welt war denn geschehen?
was hatte er , was hatte sie denn verbrochen?

Sie , die Jugendfreundin , hatte mit ihm den Plan
seiner Elfriede durchgegangen , den Scenenbau . die Cha¬
raktere , Schürzung und Katastrophe . Dann hatte er ihr
die Hauptmomente vorgetragen und das Manuskript bei
ihr zurückgelassen , um heute Abend nach dem Theater die
mannigfachen Probleme , welche die Dichtung der Bühne
und der Schauspielkunst stellen , noch weiter und morgen
immer weiter zu besprechen und zu berathen . War das
ein Vergeh ' «, das ihre und seine Ehre engagierte ? Nein
und nimmermehr ! Und wieder erschien sie ihm , wie in
der Burgunderstimmung der vorigen Nacht als ein guter
Genius , den ihm der Himmel gesendet , um ihm die
Pforte irdischen Ruhmes und die der Nachwelt zu er¬
schließen.

Und in welch einer Gestalt war ihm dieser Genuß
erschienen I Was galten Jlsen ' s Schätze gegen diese Reize I
Hier war es, wo sein ethisches Bewußtsein sich immer
weiter verlor . Es war nichl mehr die Darstellerin seiner
Elfriede , es war das verführerische Weib , dessen Glanz

.seine Logik blendete.
Er wechselte seine Toilette für das Theater . Er

I bastete immer mehr . Endlich befahl er den Wagen . Die
***« " « *- — 1— — — -- —

Saale bei Berliner Schöffengerichts durch die ungewöhn¬
liche Anerkennung verursacht , durch die eine der Parteien
ihre Hochachtung vor dem Vorsitzenden auSdrückcn zu
müssen glaubte . Es handelte sich um eine Schimpferei,
die Anlaß zu einer Beleidigungsklage gegeben hatte . Der
Vorsitzende bemühte sich, eine der Parteien zu einem Ver¬
gleich zu bringen . Bll ' seiu Mühen schien aber vergeblich
sein zu sollen , den» die Klägerin wahrte sich nachdrückiichst
gegen die Zumuthung , die Klage zurückzunehmen . Endlich
schmolz aber auch bei ihr daS EiS , sie erklärte sich zum
Vergleich bereit , erläuterte diesen Entschluß aber mit Nach¬
druck dahin : „ Ich thue eS bloß , weil der Herr Präsident
ein so netter , anständiger und gebildeter Mann sind !"
Schallendes Gelächter begleitete diesen Ausbruch des Wohl¬
wollens . für den sich der Vorsitzende lächelnd bedank >e.

— In Heirathssachen bleibt England das Land
der Romantik . So hat z. B . der Carl os Egmont , der
seinem eben verstorbenen Vetter in diesem Titel und
seinem großen Landbesitz nachlolgt , eine besondere Lauf¬
bahn gehabt . Er ist 1859 in Neuseeland geboren , wurde
als Scekadctt erzogen , trat dann aber als Matrose ein,
wurde im Jahre 1881 Mitglied der Londoner Feuerwehr,
die auS gedienten Matrosen gebildet wuree , nahm im
Jahre 1889 seinen Abschied und wurde Portier des
Rathauses . Er soll als Feuerwehrmann eine Kellnerin
geheirarhet haben An ehemaligen Tänzerinnen und
Sängerinnen fehlt »s unter den Gattinnen der Peers
nicht , rin « Kellnerin als Peeres wäre aber etwas Neues.

— Das ; ein Rehbock einen Radfahrer uni
rennt , dürfte wohl nicht vorgekommen sein. Ein junger
Monteur bediente sich bei seinen Arbeiten in der Um-
«egend vou Iserlohn de» Fahrrades . Äuf einer dieser
Fahrten passirte er einen Waldweg , und ehe «r eS be¬
merkt , stürzt ein feister Rehbock aus dem Dickicht geradezu

Schleife des großen Bouquet », welches der Künstlerin
in der Lionel -Scene zu Füßen fiel , trug seine Wappen¬
farben , welche nicht nur seinen Freunden bekannt waren.
Nach der Aufführung lag er wieder zu ihren Füßen wie
in vergangener Nacht . Sie sah ihm glühend in die
Augen und überließ ihre Hand seinen Küssen . Nachdem
kurzen Souper ging fie dann immer tiefer mit feinem
Berständniß und sicherem Bühnentakt in seine . Elfriede"
ein . Sie strich ganze ausgedehnte Austritte , mehrere
Verwandlungen und skizzierte eng geschlossene Ersatz»
scenen , deren Nothwendigkeit sie mit erhöhtem Lobe
gelungener Partieen versüßte.

„Nun aber " , brach sie dann plötzlich mit zärtlichem
Augrnspiel ab , „ nun aber sei es für heute der drama¬
turgischen Exceffe genug . Es war gestern spät geworden.
Wir müssen heut enthaltsamer sein . Sonst schießt Ihnen
Ilse auch Ihre zweite Kaulbachische Adelheid aus
dem Rahmen ! Hier aber haben Sie für alle Fälle die
meinigel"

Und sie überreichte ihm lächelnd ein zierliches Aquarell-
Bild , das ihre wunderbare Büste im Costüm Adelheids
zeigte.

Er preßte da ? Bild in sprachlosem Entzücken an
seine Lippen . Dann fragte er betroffen:

„Sind Sie auch psychisch Hellseherin , tote Sie es
geistig sind ? "

„Dazu bedurfte es keiner Hellseherei , lieber Freund,"
sagte sie lachend , „ um mir das nächtliche Rencontre in
„Villa Ilse * mit aller Romantik auszumalen , als mir
meine Zofe erzählte , die ich um einen Rahmen für dies
Bildchen auszusuchen diesen Morgen zum Vergolder schickte:
sie habe dort einen Diener qrtroffen , der Ihr baronisirtes
8 auf den Knöpfen seiner Livree getragen und mit einer
unglaublichen Geschichte von nächtlicher Revolver " Ent¬
ladung u . s. w . eine frisch vom Kunsthändler eingeholte
Kaulbach ' sche Adelheid zu schleuniger Einpassung in den
mitgebrachten Rahmen abgeltefert habe . Sie sehen , meine
Combinationen waren wohlfeile und e» freut mich vue,
daß sie nun doppelten Ersatz haben . Aber seit wann ist
Ilse so resolut geworden ? Seit wann hat sich ihrr
Taubennatur in gährend Drachenblut verwandelt ? "

Hier wurde er doch erinnert , daß Ilse seine , des
Barons von Salis , Gattin sei.

„Sie mahnen mich herb " , , sagte er sich erhebend,
„daß ich Pflichten habe , die über meiner Dichtung stehen. "

.Mein Gott " , sagte sie und ergriff schmeichlerisch
einen Arm , »nehmen Sie es doch nicht so tragisch . Wie
>ald bin ich fern ! Wollen Sie mir , wollen Sie uns die

paar Stunden mißgönnen , um glücklich zu sein , wie wir
einst es warm ? » ( FortschungfolgtJ

aus seine Maschine . Durch den Anprall stürzte der Fahrer
zu Boden und zog sich einen Bruch de» linken Oberarms
zu ; er wurde van zwei Handwerksburschen hülfloS aufge-
suuden und in Sicherheit gebracht . Da der Unfall in
Ausübung de» Berufe - erfolgte , so wird die Unfallver¬
sicherung für den „ Bocksprung " auskonimen müssen.

— Ein sensationeller Giftmordprozest.
Einer der einflußreichsten Männer Ostendes , der Major
der Bürgergarde Großspediteur Van Der Anwera ist seiner
Zeit unter dem Verdachte verhaftet worden , seine Frau
vergiftet zu haben . Die gerichtlichen Sachverständigen
haben ein Gutachten abgegeben , daß in der That Ver¬
giftung durch Antimon vorliegt , die vor drei Jahren ihren
Anfang genommen hat . Die Gerichtsverhandlung wird
im October vor dem flandrischen Schwurgerichte statt¬
finden . Noch immer werden neue Zeugen vernommen
und dem die That leugnenden Angeschuldigten gegenüber¬
gestellt.

— Vernünftige Frauen . Die Frauen in RLmhil'
(Meiningen ) haben beschlossen, den Kampf gegen die häß¬
liche Mode , Vogelleichen auf den Hüten spazieren zu tragen,
aufzunehmen ; sie haben sich verpflichtet , »ernerhin keine»
Vogelaufputz aus ihren Hüten zu dulden . Möge dieses
Verstand und Gemüth bekundende Vorgehen der Frauen in
dem thüringischen Städtchen allerorts Nachahmung finden

— Ominös . „Warum gehen Sic nicht mehr in« Parke
spazieren ? " — Dichterling : „ Well jetzt überall neben den Bänken
Papierkörbc stehen . Das stört auch in mrinei » Gedankenfluge !"

— Geistesgegenwart . Lin Herr nntevhiilt eine Gesell¬
schaft durch NeLewildtt , indem er zu jedem Bilde eine Erklärung
gicbt . Plötzlich versagt der Apparat , und die Leinwand erscheint
völlig dunkel . Der Darsteller weiß sich ober zu Helsen und erklärt:
.Stampf zwischen Siegern in einem Tunnel I"
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Tanz-Unterricht
Zu meinen Anfangs October beginnenden Kursen für neueste

Rund- und GesellschafUtänze nehme von jetzt an gefl. Anmeldungen
in meiner Wohnung Frankenstrasae 10 , I . Stock , entgegen.

Ertheile auch Privat -, sowie Einzel -Unterricht zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Unterrichtslokal: „Hotel Halm",
Spiegelgasse.

Lehrer der Tanzkunst*

S90

VISITENKARTEN

100 Stück von 75 Pfg - *“•

+ * ♦ Verlobunflskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦ ♦♦
♦ ♦ ♦ filückwunschkarten♦ ♦ ♦
,, , Trauerkarten ♦ ♦ ♦
,, , Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

B MM i« „VltsWaet Gentnl-tiieijers“

L .:

r5s$Per Bahn ohneNMlavungi Ja der M»b°>-
L Wilh. Blum, VS „ „ wagenStadt

u. über
Land
mit

Wilh.
37 Friedrichstr. 37,Wt-rbaden.

wagen
sowie

Feder-
— Rollen

werden Umzüge unter Gara ntie billigst besorgt.  166

I Lki!lnd mM»eZchmck-».MckdtrwMe»
f, 72  kauft man reell und anerkannt billig bei

Kr4 WiltielmsteiSB 32,
Bitte Preise zu verlangen. '- 1“"

Marktstrasse 80, Eingang Nongasse.

Anfang October
der

eröffne ein Institut

Tanz- und
Anstandslehre Jk

ikkannn nTVfl K 1TI(l ÖT. ae leVi
OB für Erwachsene und Kinder. S vfi

0) Gestützt auf langjährige Thätigkeit an Sk«
J J * den ersten Bühnen  Deutschlands , sowie ^

O des Auslandes und meiner theoretischen
a *r. , * Be 1• 1k» 4/eVk vre nüv T,ftffA. -Ausbildung n

® einen erfolgr

OB _ chen  g
Ausbildung in Berlin , bin ich in der Lage , fJA
einen erfolgreichen Unterricht , unter sorg- —>

£ faltiger Beachtung der Ausführung sftmmt- » ^

Kohlen . ^
SfsssStÖÄSSS.- 8 »
8uM«un3 l*a|j(Jun | tton  August Krämer,

Bettunterlagestofie
<z “" i,f0
& .. k»pä. e. Chr  Taube, . ,
6898 Klrchgasse 6 ._

!* M  ifiltiger tfeacimmg u » r au Sium « u 6
(0 licheryorkommenaen Tänze in kunstgerechter , .
S eleganter und graziöser Weise , zu gewähr - , M«'»leisten. .. ,._£ÖMB Anmeldungen Zu den, Anfang nächsten 3 fM
W Monats beginnenden Cursen und zu Privat - O

j und Einzel -Unterricht , welchen ich zu jeder » M
1 gewünschten Zeit , auch ausser dem Hause , ^

erhelle ,nehme in meiner Wohnung Phllipp » -
beroatr . 181 links entgegen . 2393

Alm « Leieher -Rennecke,
Königliche Tänzerin a. D.

HM hwiieiahtteit
Ziehung : 16 . September,
i ♦ Mark 50,000 , 20 .000,

WlgtNüllk 10,000 Werth »• f. » •
1 Loos Mk. 1- , 11 LooseM. 10.-

Porto und Liste 20 Pfg - empfiehlt und ver¬
sendet gegen Nachnahme 215

Moritz Cassel , Kirchgaffe 40.

^ ■ .» i » y
Schutzmittel geg . n Scbweinerotlanf
Ä7ÄPorcosan .WÄ“ :

Vorzüge : Erreichung vollständiger Immuni
tät bei nur einmaliger Impfung . Des-
infection der Ställe und Trennung der
geimpften Thier »von ungeimpften unnothig.
Gebrauchsanweisung , Prospect » und Gut¬
achten gratis und franco erhältlich . 639b

i, Farbwerk Friedrichsfeld,
Br . Paul Remy , Mannheim . j

I Specialiäti ?
Aecht chinesische Thees!
das Pfund von ML . «n bis zu den ««1» «̂

8” te Chp . Kitzel W « e. Nachf.
Telephon SO» .

III

C , Brocbmaum ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futter -Kalk
„nentbebrlich für jeden Viehstall, sowie für kalk
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magen-
stiurr leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantrrt chlor-und arseniksrei.

Rubeziehen durchG - neralDePot für Nastau
und Hessen Drogerie Rothes Kreuz , V »s
marckring8 (Inhaber Apotheker Kock»).

Gebrauchte Model , eder « rr.,ÄöÄr «ÄÄ,
ZÄSäSen S5« tico»8, Pfeilerspiegel, S -fretär-. vollst und
einseine Betten, Tische, Stühle, Teppiche, Gallenen, Kuchengeschirr
u berat mehr. Vollst. elegante Betten, billig, sowie ganze Ein-
richtnngen. Auch werden Möbel und bergt, in Tausch genommen.

^ "(?s"ist somit jedem Käufer Gelegenheit geboten,
sich billig und schön einzurichten.

Grotzes löset in guten neuen Möbeln.
.1. Fahr , «MM 12.

Von heute ab täglich frisch:
ächte

Frankfurter
Würstchen

per Stück 17 und 20 Ps.. P-r Dtzd. M. 1 .80 u. 2 .10

“”M“ J. M. Roth Nachl,
Delicatessen Handlung, Gr. Burgstr. 4.

Tslßllli on 297. I. I Telephon 297_

^qkmsestetz
,u ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren., Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Ernnchtung-N' .
Fahrräder, Waffen, Instrumente. .

fc - T Auf Bestellung komme ms Haus. ^
Jacob  Fuhr . Goldaasse ! & ■

Vietor'̂ Frauen-Schule
Wiesbaden

Taunurstraße 13 . Haltestelle der Straßen , und
Pferdebahn.

Aelteste und größte Frauen - Fachschule Nassau ».
Gegründet 1879.

Br,in Kr Mt«Staff:MM«, 4. MtjWj
« . rSrÄS « » i« a . i* « ;
«nt» Malen und im Kunstgewerve. Seminar zi>r
restung fürdie staatliche Handarbeits .LehrerlNnrn .Prufug
und zur Ausbildung von Aachschullehrerrnnen . B« ufsm«ß st
Nusbildnng im Kunstgewerbe (Musterzeichnen, kunsts ^

^ ' °' PenstanatViir Auswärtige . Prospekte, Totoi* MjgJ
ober mündliche Auskunft durch die Vorsteherim Frü V
oder den Unterzeichneten Morl » \l5XWi

Dame! „Geheime ^ inrc"jiTaueTi
diScreten Angelegenheiten(Perlod.

Störung . *c.) HtlmsenS « erlag,
Berlin SW.61. bSOS

Die besten

Englischleder-Hose«
mnn  mir bet i. — » . 2364

kauft man nur bei _ , -. ißa Görlach . 16 Mrhgrrgasse
Die beste

Keparalur-Werkstätte
für Nähmaschinen, Fahrräder, Automaten-
Musikwerken u. s. w. befindet sich Saalgasse
oaöt* Ad. Rumpf , Mtchaniker.
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W ohnungs -Anzeiger
Jnsert 'onspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10  Jtffl. pro Aiijkigk.
deS

„Wiesbadenev General -Anzeigevs".
«mkUoKes 0 i*gan der Stadt Wiesbaden.

JufertiouSpreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mmiatlidjS MM.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger ' des „Wies¬
badener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

®Mietfisgesuche.®
Eine bessere

All me
sucht ungenirte Wohnung, 1. Et.
möbl. oder unmöbl., 1 o. 2 Zim.

Off. unter W. 1080 a. d. Exp.
ds. Bl. 2262*

Gesucht zum Ausbewahren von
Mobiliar

große Mansarde
oder leeres Zimmer im südl
Staditheil. Off. brieflichm. Preis-
ang. u. Adr. an C Stein,
Stiftstraße 14, erbeten. 2308*

Fein möblirtes
Zimmer

mit sep. Eingang von bess.
Herrn f. dauernd ges. Off.
mit Preis u. 8. 1074 an
die Exp, ds. Bl.  2306*

Zu miethen
gesucht

in der Nähe der Häfnergasse
eine Wohnung von 2—3Zimm.,
nebst Zubehör auf 1. Oktober.

Offerten unter W . 1064
an die Exp. d. Bl. 2355*

Anständiges Fräulein sucht
einfach möblirtesZimmer
in der Nähe der Nicolansstraße.
Off. unter R. 1078 an die Exp.
ds. Bl. 2273*

Gutgehende

MiWch
zu micthen eventuell zu kaufen
gesucht.

Offerten unter A. 37 an die
Exped. ds. Blattes. 2378*

Vermiethungeii.

®Grosse Wohnungen.®
Ae vollständig
l 'noö. Billa Nerobergstr . 7
'S Per sofort zu vermiethen oder
ru verkaufen durch

J . Chr . « ItlckJich,
^0 Nerostraße 2.

Billa lPmjm,)
i» ^Mviertel sehr prciswürdig
1 « Offerten unter

*00 Postlag. Schützcnhofstr.

Dir Kill»
Mintr. 9

N » e, bei 65i
fcaHHlL- Moon . Ner oltr. 16.

.MW r. 41. 11.
Wohnun? -" d-rgerichtete große

fünf
. rti(f>bemess.Zubeh.

»3 " >n>Abschlußd.Wohn)V «wäg. sof. ,»vm. 146

Adolfsallee 16
.st der3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 719

Bisnmlknng 10
Hocheleg. herrschaftl. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlenaufzug und v' ichl. Zubch.
auf gleich od-r 1. Oktober zu
vermietben. Näh. daselb' oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, fort.

(flconßtfiifirfiljr 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 461

KitzhcimrAr. 46b
zweites Hau» am Kaiser-Friedrich-
Ring. 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmer» mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
niit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestaltet per
1. October zu vermiethen. 'Näh.
Dotzheimerstraß,' 16», bei Walther

Emserstr 63
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

Polnniigen
«on7 mb8Mmcii,
die hochelegant ausgestattet
werden, Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ning und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc.) auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ringkirche1, Part . 738xxxxxxxxx

jomskuliratze 25
ist die Parterrewohnung, speciell
für Bureau eines Rechtsanwaltes
oder für einen jungen Arzt ge-
eignet, per 1. Octaber zu ver¬
miethen. Näh. im Eomptoir von
Gebrüder Wagemann«
690_ komsenüraße 25.

Nheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reichst Zubehör aus 1, Oct.
zu verm. Näh. 3. Stock. 508

Häfnergasse 3.
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näp.
Spiegelladen. 555

Scholz. 6
find 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leirung versehen) per sofort
oder 1. Oktober Preiswerth
zu vermiethen. Das Hans resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Acrzte, Rechtsanwälte re.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu-
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl»
671 Ellenbogengasse 17.

fi grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
sür 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgaffe 23.

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern inid Zubehör
auf gleich od. später zu  verm. 593

Nerostr. 35|37
(«weit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681 Jos . Feldhuber.

SHuMbchttstraße 14
1. Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr
zu vermiethen. Näh. Part . 492

in* na Mittel-Wohnunge n,®||1|jtt]E
Blücherstraße 9,

Mtlb., ist eine Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zubehör
an ruhige Leute auf Okt. z. vm.

Näh, im Vorderh. Part. 675

8>k0llM«str«ßt 10
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8. 1. Et. 604

Fnedrichstr. 45
ist eine Wohnung im Hinterhaus
mit 3 Zimmern, Küche und Zu¬
behör auf 1. Oft, zu vm. 648§

GHa«-WWtG
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 12.

Schmldcherßr. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zn vermiethen, eventuell sofort.
Näheres Schulgasse 13 . 539

Taunusstr .1
Wohnung iur 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße1,1 , Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5- 6 Uhr. 570

'

jJrr dem von und erworbenen
Haufe

Bärenstratze 3 .
Ecke Kl. Webergasse, sind per!
1. April 1898 , eveut . srüher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermiethen. Etwaige Re-
fieetanten belieben sich baldigst I
zu melden, damit wir Wünsche
bezüglich Einiheilung berück¬
sichtigen können.

Elektrizit äts -Aktien-
Gefellschast

vorm. Schlickert & Co.

Zweigniederlassung:
19456 Frankfurt a. M.

Hartingstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so¬
fort oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part . 373

Häfnergaffe 10
zwei 3-Zimmcrwohnungen mit
Zubehör zu verm. Näh. 703
Adelhaidstr. 49 bei Kreuter.

Kirchgaffe S«
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm. 533

je9
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör preisw. sof. zu vm.
Näh. Weißwaarengeschäft. 560

Platterstraße 52
3 Zimmer und Küche nebst Bleich¬
platz zum Preise von 390 Mk.
(vis 4 vis der Maria-Hilskirche)
zu vermiethen.

Näheres Parterre. 2171*

Rheinstraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre.  418

itödmOee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Schmlbchck-r.41,
H., 3 Zimmer und Küche, an
ruhige Miether zu vermieth. 694

Hellmundstr. 2
find im Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Hlb. 1 St 'ege h. 607

HmilMtenAr.tv, i,
3 große möbl. srdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm. 513

H. 1, 3 Zimmer, Küche und
Mansarde zu verm. 534
» » <»» »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethen. Auskunft Part. 568*

HemMlM. 19.
an der Adolfsallee, ist die
Bel-Etage, 5 große Zimmer, Küche
und Zubehör, zu verm. Näh.
Neugaffe3, Part. 710

Stiftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör sowie eine schöne Sciten-
bauwohnung von 3—4 Zimmer

'. und Küche auf 1. October zu
verm. Näh. Part . 191*

Hermannstr. 28
Vdh., Parterre oder 1. Stock, 3
Zimmer, Küche, Mansarde, 2
Keller auf 1. Okt. preiswürdig
zu verm. 617

Näh. im 1. Stock links.

Jahnstraße
Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmern, Küche, 2 Mansarden
und Keller auf 1. Oktober zu
verm. Anzusehen von 10 Uhr
Vorm, bis 3 Uhr Nachm. Näh.
Parterre beim Eigcnthümcr

Kellerstraße 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu v.'rm. Näheres bei
Sanier , Nerostraße 25. 593

Wellritzstraße8
sind Wohnungen von4, 5 und 6
Zimmern per 1. Okt. zu verm.
1. Etage sehr paffende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Tarrnrrsstr. 17
2. St .. 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
460 M., per 1. Okt. z. vm 1669*

Uorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
*uf gleich oder später zu Denn.

Zinmermmstr. 1
3 Zimmer. Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe i»
der zweiten Etage auf ersten
Oktober zu vermiethen.

Näheres Parterre . 655

®Kleine Wohnungen, ®
Adelheids«!. 49

eine Mansard-Wobnnng von zwei
Zim. zu verm. aus 1. Okt. 707

Adlerstr. 60
1 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Hartingstr. 1
bei D. Beiß 2296*

Merstraße9 ft trclmn f,> Ajr
ist eine Dachwohnung von 2 OVUU |UU | ] C 20,
Zimmern, Küche und Zubehör Hth., 3, kann «in junger Mann
aus 1. Olt. zu verm. 645 ' ihr!! an einem Zim. habe». 748
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ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Ottbr.
zu vermiethen. Nähens
im Eckladen bei 364

Adlerstr . SO
2 Rim, u- Küche z. v._ _r‘Q1

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung von 2 Zimmerw
Küche und Zubehör , per Monat
15 Mk., auf 1. Okt . und 1 Zim.
„nb Küche aus gleich z. vrn. <16

Albrechtstr.
2 Zimmer , Küche und 1 Zimmer
und Küche aus Oktober zu ver.
miethen.

Albrechtstr- 37
ist eine Dachwohrung von
Zimmern und Küche zu verm.

Bärenstraße
2 St ., Wohnung per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh . bei Hof-
harfermeiftei B « raer t  daselbst.

Göthcsttaße
Hinterbau , 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken. Näh . daselbst
Worderh. Part - 621

Moritzsttaße 44
Vdh., Frontspitzwohn ., bestehend
aus 2 Zimmern . Kücheu . Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst 1 Stiege
hoch 545

in meinem nett 5
<3? erbauten

IGr . Burgstraße und Mühlgasse,
]direct am stärkt , in verkehr-

"SäC  k «tres°l.
ca 120 Ouadr, -Meter groß, sur

- . Geschäfts- o.Büreanräume
Moritzstraße 48

wie Einrichtung sürGas als auch
für elektr. Beleuchtung vorhanden.
Gg . Schardt , Wiesbaden,
Gr . Vurgstraße 19.  641

TSS 00 DMSS! Luisenstr. 37
zchmlbcherv. 14 —— —

_Wetter rc

Dachlogis , 2 Zimmer , Küche per
1. August zu verm. evt. spmer.
Näh . das. Hth . Part . 473

RömerbergM
kleine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein neu herge¬
richtetes Frontspitzzimmer , auch
zusammen, auf 1. Okt. zu vm
Näh . Vorderh . 1 St . 999

Römerberg 15,
Stb ., kl. Wohnung von 2 kl.
Zimmern , Küche, Keller und Holz¬
en aus 1. Okt . zu verm. 2341*

HermWlirliße6
Laden mit Wohnnng krank
heitshalber auf 1. Okt. z.vm. 514

Wauntlusstraße8
, ein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermietben. Näheres

Rheinstrasie S1. 2. St

Lade« mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Nah.
bei Restaurat . losXootmLno.

Wevergasse Ui M einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung aus den 1. Oktbr . d.
zu vermietben.  42-

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Nah . Tau-
nusstratze 43 , 3. St ._ 329

Nerostr. 27
,kleiner Laden |mit Wohnung aus
1. Okt. zu verm. 721

Part ., ein kleines Dachlogis
ein bis zwei Personen billig zu
vermiethen. " vv

Laden

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen. m , , .

Wilh. Becker , Dorkstraße.

schön möblirses Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 224v

Vlä« MmM . 6V
in d. Nähe des Kgl. Sraalsarchiv 's
ist ein schönes möbl. Part .-Zim.
zu M . 12.50 pro Monat auf
1. September oder auch später
zu vermiethen. 2061*

Marktstr. 13,3
bei Köhler,

ein schon möblirtes

Zimmer
zum 1. Okt. zu verm. 69 5*

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis.  290

Hirschgraben 4,
3.' St . l ., ein Zimmer mit zwei

iu verm. 28ba  _

‘ Rheinstraße 48~~
möbl. Rim, zu verm.  b17§

Niehlstraße
Hth. 3. St ., ein einfach möbl.
Rimmer zu verm. 2221mncE au ui-miv. _

Schneeig lo
Gartenb - 1 St . r.. « halten junge
Leute Kost und Logis.  2041

Metzgergasse 18
erh. 2 reinl . Arbeiter Kost und
Logis pro Woche 7 Mk. 2311*

Neugafse 7a
_ _ _ _ Entresol

, » qrq  I ein kleines Bureau sofort oder

" ‘IfSS « 30 , 2. levent . spätê zuvermiethen . MH.

prontspitz - Zimmer , Mansarde,
Küche rc. an ruhige Dame zu

| vermietben. ” 95
»rderh. Part. _ . — — 'ZZT ~- rr A 4 *1
läfneraoffe iö | Stemgaffe 17

leine schöne Parterre -Wohnung.
2 Zimmer zu verm. aus 1. Okt. wimmern , Küche und Keller

^daselbst im 1. Stvck^ ê ^ ZiMmerMb^ « 2020

Laden
mit Wohnung , evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4/6.

lSaalgaffe 68
Laden mit Ladenzimmer eventl.

lWohnung zu verm. auf 1. April
1898 . Näh . bei „ . , 5 ‘1§

August Köhler

bei Aug . Beokel,
Adolfsallee 31.

Ma WM.
Leberberg 6.

I Schön möblirte Zimmer , Süd
feite, mit und ohne Pension zu
vermietben.

Vereins-
Lokal

für groß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei i
511 Chr. Winsiffer,

„Znm Andreas Hofer«,
Sckiwalbachcrstr. 43.

Oranienstr. 35
Hth., I St . h., ein möbl. Zimmer
zu verm. 728

Oranienstr. 40
■2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermietbem 609

Sedanplatz 4,"
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes
Rimmer bill . zu verm.  740

Sedanstraßev
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Lvorv /Ammer.

Jahnstr. 22
eine heizbare Mansarde zu venn

Näh , pari.  464

Wippsbergstt. 2, l*
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermielhen._ ”84

PuttttMe 48
ein großes Dachzimmer atfgU ’4
zu verm.

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung , 2 Zimmer
und Küche ,U verm._ ” 32

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche 2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
aus 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part , l.  410

Steingasse 25
Dachwohnung zu verm. 717

Kellerstraße 11
Vorderhaus , 2 Zimmer , Küche',n
Keller per 1. October zu ver.
miethen. 752

Daselbst Gartenhaus 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller per
1. October zu verm. MhereS bei
Johann Sanier , Nerostr 25.

Steingasse 28
Hinterh .Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mtt Ab¬
schluß aus Oktober zu verm. 347

iterngasse 81,
Htb ., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf 1. Okt . zu verm.

Werkstätten etc,
Sedanstraße5

großer Souterainraum m. Wasser
ür Gemüse- und Odstkeüer sehr
aeeianet, oder Werkftätte. billig

verm. Näh . Vdh. Part . 680

Oranienstr. 45 U-Mkrakk5
!. r .. bei,tbares Frontsprtzzrmmer J , t _ '£a%.qi <

liager-
Ssdmppenj
1 zweistöckig, für jeden Betrieb

geeignet, zu vermiethen. s°f-
j oder später. Näheres 730!

Oranienstrastc 36 , 3.

WohlMNg,
großes Zimmer mit Küche, am
liebsten an Leute, welche in der
Fabrik arbeiten wollen, zu ver¬
miethen. Näheres Kellerstr. 17,
Fabrikbüreau 708

Steingasse 16
ist eine Dachwohnung von zwei
Zimmern , Küche und Zubebör
zu verm. 2848

Mrchgasse 13
ist« eine Frontspitzwohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. Okt. zu verm.
Näh . daselbst 1 St . b. 668

Lehrstratze '&
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubeh.  a . 1. Okt. z. v. 525

Ludwigstraße 16
1 Zimmer , Küche und Keller au
1. Okt.' zu verm.  b63

Spiegelgasse 8
2 Zimmer U. Küche, event. mit
kl. Heller Werkstätte, auf gleich
oder später zu vermiethen 23

Steingasse 36
2 Zimmer , Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. _ _

Taunusstr. 19
Hth . Stube , Küche und Keller,
monatlich 10 Mk.. aus gleich zu
vermiethen. 239

i auch als Berkanfslokal , Mitte
der Stadt , Thorsahrt und Hof,
sowie sonstige Lagerräume und
Kammer per sofort oder spater
Näh . Mauritiusplatz 3, Vorderst
1 St . bei Schafe r.  2122

Webergasse 45
kl. abgeschl. Wohn , von 1 Zim .,

Küche u . Keller aus 1. Okt. zu
vermiethen. l>2<

Mrchgasse 56,
schöne helle Werkftätte mit
Woh nnng zu verm. 6191

Webergasse 50
1 Flaschenbierkeller , event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. _ ^ 3 |

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mitu
ohne Woh nung zu vm. 213

Stemgasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu vermietben.

eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger « des „W,es«
badener General-Auzeigers «.Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch m iedem
Hotel, Restaurant. Cafe . Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs -Anzeiger« des „Wiesbadener
General -Anzeigers " bringt stets eine übersichtliche Zu-

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

Logis. Zimmer.®

Webergasse
eine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr. Zimmer nach der Straße,
Küche, Keller u . Zubeh . auf 1.
Okt zu verm. Näh . 639

Römerberg 80 , Hth.

Bleichstraße3 iHäsnergasse
Kt ein schön möbl. Zimmer >schön möblirtes Z >mn

für 10 Mk. d.
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 722

„ o Läden.

Eleonorenstr.
1 St . t , erhalten Arbeiter Kost

j»nd Logis . 2361

Frankenflr. iü
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen.  636

(MlMen
für Spezerei - und Flascheu¬
bierhandlung ans October̂zu
vermiethen. — •»,-
Kraft, Zimmermannstr.

Näh . bei Joh Ph
' 9

Bertramstraße6
im Rodensteiner ist ein Laden
aus gleich oder per 1. Okt . zu
verm. Näheret bei F . Urban,
TaunuSstraße 4. 627

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr .) ist ein Laden
mit Wohnung , paffendf.Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen , billig
zu verm. Näh . 72k

Drudeustk. 16» 1, l.

, Frankenstr. u , l
erhalten anständige junge Leute

i bill. Schlafstelle. 2857

Frankenstr.
ein gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen. ”74

Rimmer mit Kost
z vm. 727

Hellmttndstr.41^
ist ein einfach möbl. Zimmer mit
Kost an 1 oder 2 Herren auf
gleich zu verm.  640

1. Stock, ein schön möbl. Zim
mit Pension zu verm.  702

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermietben.

1 grober, heller, neu eingtricht.Laden,
9 Meter tief, per Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen 561

«i . rfinaffe 84 . 2 St.

Geisbergstr. 11
ist ein möbl. Zimmer mit Kaffee,
vro Monat 15 SKt,

Hirschgraben 4,
Ecke Schulberg , 2 . Etage rechts.

lmöbl. Zimmer mit> 20
zu

2397*

ma
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und obne Pensi on. 408

LuÜenstraße 37,
schön möblirte Zimmer mit und

l abne Venston zu verm.

Mainz , Carmelitenstratz- ia und 14,
hält stets Vorrath von Z 0  LWlSVgtzkll st - kt M

sowie aller Sorten Pserdeiiesch ^ e ^
Reell « Leäleulluß ! , 44/15°

S»Wr  Alte

X Iran?Christoph'- Ä
IFußboden GlanMck
M (Ghristoptzlack) %
Lj sofort trocknend und geruchlos,,,
14h von jedermann leicht anwendbar» rIM "“"“Äär E«-VI “ graufarblg
W Alleinverkauf für Wiesbaden: J
I ] >rosrerie Moebu ^ J
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Jmmobilienmarkt.
Das

vonI . Chr Glücklich, N-ro-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halbe«
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage«
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh. durch die Jmmo-
bilieu-Agentur von

J . dir . Glücklich,
2402 Ncrostraße 2.

Im Westendsolid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
immobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich

Nerostraße 2, 2402
Zu verkaufen Mainzerstrafle 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per O .-R . zu «0 « M . durch I . Chr . Glücklich
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
Zu verkaufe« die Besitzung des Herr« 8cc » rln », mit
A 31/, dis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent . Haus , sür j. Geschäft geeignet, Bertramstraffe,

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Hu verk. Haus mit Hof, Stallung » zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 'k Morgen gr . Park , vorz.

Speculations -Object, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue cowfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstraßc gr Haus mit Garten, als Fremden-
Penston geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtftraffe Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstraff « u . Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraffe ) unter Taxwerth d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenavenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus , Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Elisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr. Glücklich. 2240
Billa, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
^ I . Chr. Glücklich.
Elegante Etagen -Villa , miltl . Sonnenbergerstr ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
3 » verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durch I . Chr . Glücklich . Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöue Villa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
& | # oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitig

WMJiSWfftll zu vermiethen Billa Bclvc-
vcrc, Parkstraffe 54 , mit Pferdestall, Remise, Kutschcr-
rimmer und1 Morgen Park. Näh. bei
3 40 J.  Chr . Glücklich , Nerostraße 2.■o« der- mit flottgehend. Colonialwaareu-
kaufen M. Cigarreugeschäft in Wiesbaden

°urch 4 . Chr . Glücklich , Ncrostraße 2. 2240
ou bettaufen Billa , Nerobergstr., 10 Zimmer, Mansarden,

für 65,000 Mark durch I Chr . Glücklich 2240
^droudirte Bauplätze von dem Terrain des Paulincn-

«chlößchens zu verkaufen durch I CH «. Glücklich . 2240
Sterbefal  l zu verkaufen zwei nebeneinandcrliegendeHäuser

1,111 gr . Terrain , untere Adelhaidstraße durch 2240
v« „. , , I Chr. Glücklich.
i>u verkaufen hochherrschaftliche Villa  mit Garten , nächst dem

»»künftigen Centralbahnhos , sür 63,000 Mark durch 2240
- I . Ehr. Glücklich.
S» verkaufen frequente rentable

l'emden >Penaion in Bad Schwalhach
oo,Xetn  ludblirte Fremdenzimmer , gr. Garten . Näheres durch
j? 0 3 - Ehr. Glücklich.

Willi' Villa Nerothal 15 , mit gr . obstreichen Garten,
-r Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch

SC ®? *' Glücklich 2240
.9® halber preiswerth zu verkaufen comfortable Villa für

» > Familien oder zum Alleinbcwohnen (vorderes Rerolhalz
-Ll ^ res durch I. Chr . Glücklich 2240

verkaufen gut gehende«

. Restaurant
^ieskaden durch

_ J Chr . Glückl ich.
prachtvolle Stallung für 8 Pf

sÄee»«E. ^ r 10 Wagen — eigene Reitbahn
' «»rrwohnnug — bur8-

Pferde —
Knt-

'ynnng — durch
*■Chr . Glücklich , Nerostraße 2 .

Jfic Kapitalisten
§ cn?*eie3 Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm¬
mobilien-Agentur §

Goldgaffe 6.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm¬
mobilien-Agentur, §

Go Id gaste « .

Haus
mit Wirtschaft
(gute Lage) verhältnißhalbcr sof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter fl. 142
an die Exped. ds. Bl.

Ein rentabl.

Deilks Hass
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann Passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk . mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schäffler,
Jahnstraße 86 . 8

Kutscher-
geschifft

(conceffionirt)
mit neuem Haus (Doppel¬
wohnungen ), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer , ein
zwölssitziges Break, 1 neuer
Schlitten , 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirte Geschirre zu
sammen sür 50,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch Ich . Ph . Kraft,

Zimmermannstraße 9. §

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits
heitshalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraße 33.
Gastftaaus,

inmitten der Stadt, mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter

_ günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Off. unter Ist. Ist. 24 an die Exped. ds. Bl._§

ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
6v,vvv Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch10—15
Hekto. Näh. durch Karl Döruer , Wellritzstr. 33. 8

Rentables EKäi

Warn«
Süd -Stadttheil , 3-Zim .°Wohn .,
chöner Hintergarten , auch für

jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber sür 4200Ü Mk.
mir 3 - 4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schüffler,
Jahnstr . 36 . 8

.ackerln.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Eur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an §

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Rentables Haus
(südl. Stadtthcil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlaffer, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

^teues Haus
ist mit geringer Anzahlung sofcrt zu verkaufen durch

Karl Dörner , Wcllritzstraße 33.

ZumBerkauf in künftiger Lage
Ein Colonialwaaren -Gcschäft mit vollständiger

Einrichtung wcgzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten Mlter Bk. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Neues

Eckhaus
in Dotzheim , mit Laden, 3
Zimmer im Stock, für 18000 Mk.
zu verkaufen. Paffend sür jedes
Geschäft. Anzahlung nach lieber-
einkunft. Näh . bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraßc9.

An - und
Verkant

von Billen , Geschäfts¬
häusern unter streng reeller
Bedienung durch die Jmmobilien-
Agentur Joh . Phil . Kraft»
Ziinmerniannstraßc 9, 1.

Wer iasscht
hiesiges Besitzthum gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelastetes
Haus in Cöln. Werth circa
50,000 Mk. Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstraßc 9, 1.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier-
stadterstratze, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Raupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

leiucs tmug
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
h 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraßc 9.

Ein zwei Morgen großesBaum-
Grimdstiiek,

mit schönem

Landhaus
an der Dotzheimerstraße belegen,
zu verkaufen. Genehmigte Bau
plane vorhanden . Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden. Preis 56 000
Mark . Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraßc 9, 1.

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gest. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraßc 9, 1.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgaffe6. §
idbbbbbbbfc

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Haus, Familienverhält¬
nisse halber unter günstigen
Bedingungen z« verkaufe»
durch Stern ’s Immobilien-
Agentur, Goldgaffe 6,

3uverkaufen Eckhaus mitBrod - und Feinbäckereiohne
Concurenz , durch Joh . Ph.
Kraft , Ziminermannstraße 9.

habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor - und Hintergärtcn , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann¬
straße 9.

Schönes

Grundstück,
beste Ecklage, nahe der Blücher-
Schule , 26 Ruthen groß, sofort
zu verkaufen. Anfragen K. K. 24
postlagernd, Wiesbaden.

Schön, fflöeu
m großem neuen Hause (südl.
Stadtthcil ), wobei anschließend 1
gr. u . 1 fl. Zimmer , Küche und
1 bis 2 Mansarden , zu 600 Mk.
JahreSmicthe gleich zu beziehen.
Sehr geeignet für ein Schneider -,
Kurzwaaren - ob. auch Biktualien-
Gefchäft. Postlagernd fl . K. 15
brieflich anfrag en._

Eckhani
mit flotter
Schweine«Metzgerei

sehr rentabel , zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft,

50 Zimmermannstraße 9
Unter günstigen

eine rentable
en
3*

Wrthschaft mit
zogirharrs

an einem verkehrsreichen Wall¬
fahrtsort zu verkaufen ober zu
vermiethen. Näh . durch Weyer ' s
Bureau , Eltville , Wörthstraße 28.

in bester Geschäftslage, worin ein
beflereS Restaurant betrieben wird,
gut rentabel , zu verkaufen. Anfr.
postlag, u. W. L. 33. _

Hans mit 2  Läden an der Markt¬
straße für Schweinemetzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-

mannstraße9. _
inVillen-Bauplätze

zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten¬
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraßc 9.

Schönes

Kaus
in guter Lage, 6 °/, rentircnd»
unter günstige» Bedingungen zu
verlausen . Off. u . B. 1077 an
di- Erp . d. Bl . 721*

Iltllll Briefmarken,ca.180UUU Sorten 60 Pfg. —100
verschiedene überseeische

2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G. Zechmeyer , Nürnberg.
KTSatzpreisliste gratis.T£ 4

Flaschenbier-
Geschäft

lVcrkauf 10 —12 Hektoliter pro
WocheWmt gesammtemInventar,
zu verkaufen. Anfragen unter
ll. W. 18 postlag. Wiesbaden.

Grosses
Geschäfts«

Maus
(Faulbcunncnsiraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreistrt
postlagernd F . W 84
Wiesbaden erbeten. 1

Schönst gelegenes

GmHülk
im Nerothal, gegenüber einem
der in der Herstellung be¬
griffenen Weiher befindlich,
Angesichts der reizenden An¬
lagen, die städlischcrseitS
dort geschaffen werden, circa
130 Ruthen groß, zu ver¬
kaufen. Für Äauliebhaber
günstige gAcquisttion. An¬
fragen bitte vofllaqeri"
Wiesbaden sub . H.
S. 33 . 2
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Billen
rm Rerothal, Mainzerstraßerc.
sofort zu verkaufen durch

Steru ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse6

KostenfreieVermittlung

für 23,000 Hk.

Landhaus
laus mit Mfoffßtöi

durch
Karl Dörnen , Wellritzstratze 33.

für Käufer bei Nachmessung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilem
Agentur, ISoldgafse 6.

mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spe-
zereigeschaft, sowie für Kutscher), ^
15 Min. vor der Stadt in einem!
Villenviertel belegen, nüt 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U 75
an die Exp d. Blattes. 605 >

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 'S Jmmobilicn-Agentur,
Goldgasse6._

oberen Stadttheil, mit Laden, |
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 8 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Lehr rentadeles Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. B. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Kohlen-
Geschäft.

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Sekürslor , Jahnstr . 36, 2.

Ein Haus mit gutgeh
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Restkauf-
schillinge

Haus/
zu kaufen gesucht durch
Btvrn's Hypoth.-Agentur,

Goldstasse 6.

Rentables Maas

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe vonMk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

geatßbUs Kaus
mit gutgebender Schlofferei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Döruer, Wellritzstr. 33.

CJescfeMt
mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4 —500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9."wT

(Pierstadterstraste ) mit offen,
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

500 - 600 Mk.
vontücht.Gcschüftsniann,Hausbes. |
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Ruck,
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Eine schöne Villa
sä
oder zu vermiethen. Näh. kosten,re, durch WM. Schdssler
Jahnstraße 36. _ _ _ ——

Glänzende

WirWaft
1(Bierverbrauch 10— 12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Immobilien Agent,

k Goldgasse 6

GMGGSGGWG
Hotel,

kleines , in der Nähe vonMainz,
ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 2. §

!GGGGGGGGG

|2 ßanmstücke
mit 53 Obstbäulnen , zusammen 180 Ruthen, die
Ruthe zu 35 Mk.. in der Nähe der Wellritzmuhle, zu
verkaufen durch Joh . Phil - Kraft , Zimmermann-

^straße 9.

Capitalien.
«o i.

zu 3*/4°/0 zu haben durch die
Hppctheken-Agentur von Jo.
PH . Kraft , Zimmermannstr. u-

Ätertis
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.

>Gest. Off. u. B. 83 a. d.
!Exped. d. Bl. 1546*

zyPtdkd-a-Wat« . .. . . a Aa* iO,uuu MK.(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt fich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

1. Hypothcke zu 5°l0 aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9

60,0 (10 M.
eite Hypoth.
mszuleihen,

MK.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

auf gute 2. Hypotheke zu
verleihen. Offerten sud
F. B. 22 posttag. hier.

lOOMk.
sofort zu leihen gesucht gegen
Sicherheit und Zinsen. Rückzahl,
nach Uebereinkunft. Offerten u.
A. 30 an die Exp. 2330*

I (auch gethcilt) aufs Land auszuIleiben durch
Wilh ScMssler,

Jabnstraße 36.

gegen Handschein und Vürgschast
(gute Zinsen) aus 5 Monate zu
leihen gesucht. ;

Off. unter K. 592b beförd. tue
Expedition. 58A j

inmitten der Stadt , für jedes
Geschäft paffend, mit groß. Laden
vier ' Schaufenster, Entresol und
Bureau, zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z. 7 an den
Verlag dieses Blattes.

Bier-
wirthschaft,

Haus

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe den Bahn,
und der Wilhelmstraße, zu ver-
kaufe». Näheres 693
_ Schwalbacherstraße 41, 1.

gutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sleingasse 31.

Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft Passend,
renetrt 2000 Mark frei, unter

.günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Pli . Kraft,
Zimmermannstraße9

Ca . 40 Ruthen

»auf ewain
Haus

mit
nachweislich

gut¬
gehender

Hotel

zu verkaufen. Näheres 646
_ Schwalbacherstraße 41, 1.

Haus
worin Tolonialwaaren- Geschäft
betrieben, auch kann ein Kohlen¬
geschäft mitbetrieben werden, zu
38,000 Mk. zu verk Anzahlung
2—3000 Mk. Anfragen postlag.
unter NI. B 17.

Backerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu

Iverkaufen durch
K. Frischeisen,

Steinqasse 31.

f

Ich suche einHau8
zu kaufen im Wellrttz-
beriet.  Thorfahrt muß
vorhanden sein.

Offerten mit Preisangabe
unter N . 1000 an die
Expedition des „Wiesbadener
General-Anzeigers." 211

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steinpasse 31.

Bergmanns
CaiM-Ttescliwefel-Seifß

Ibedeutend wirksamer als
Theerseife, vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun-

Ireinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine

Iblendendweisse Haut, ä Stück
50 Pfg. bei : Otto Siebert

Kleines Hotel
[mit Ukm-KkßmM,
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45.000 Mk., mit 5 bis
6000 M. Anzahlung, auf
sofort zu verkaufen oder zu
vcrmicthen durch Joh. Ph.

[Kraft, Zimmermannstr. 9.

In einer verkehrsreichen Fabrik-
stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhos ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdio zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K . Frisoheisen,
Stemgaffe 31,

senden zu »vollen. §

zu

Frankfurt a.
Gutes

Weinrestaurant
(Nähe der Constabler Woche)

kann sofort verkauft werden
Offert, unter W. M. 39 post¬

lagernd Wiesbaden.
in der S :ein-Halls sa,Tc n| -iac-".

Fremden*
Pension

zu verkaufen durch 8lern 'S Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gaffe « .__

doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft Passend, haupt¬
sächlich für Waschcreibesitzer, i„
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verknusen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimu.-r-
mannstraße 9.

UeuesHaus

Haus
Gröhes

Wirthschafts-

mit doppelten Wohnungen, ä 3
!Ziinmcr, sehr rentabel, sür 76000
Älark zu verlaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älter-s
Hc.uS, zu lauschen. Alles Näh.

!bei Joh . Phil .Kralt , Zimmer-
manuCraß- 9.

Gestügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße9

Sanatorium

Fritz Melnecfeej Sattler.
Weberaaffe 36 « iesbaden. Webergaff * »

^ gegenüber der „Stadt Frankfurt ". .
Empfehle mein Lager in selbstverfertigten Hand - und Ren

koffern zu billigen Preisen . ^ „ 9Irti|el
Reparaturen , sowie alle m mein Fach emschlagenden" ^

ŝchn ell und billig. _^

Rei>iidillireMS« hl in Sdjiitatf-n.8eüelM«a
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey, WllhtlmA. 32.
aWg ’ Bitte Auslagen zu beachten.

„Marburg’s Alter Schwede’
Eine für Sanatorium oder

Naturheil-Anstalt sich eignende
große

Villa
mit schönem Garten, in sehr ge¬
sunder Lage, nahe dem Koch-
brunnen, Kurhaus und Königl»
Theater, zu verkaufen.

Näh. u. 8 . 1986 in der Exp.
ds. Bl. 2215*

preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Gute und Bekömn *
keit unerreicht , ist in allenbcsscren Restaurationenund Gescĥ
erhältlich. Sonstwende man sich direct an „

Fried »-. Wiesbaden N «uga „ e^  -

Wille'» 8fltW
und

Mänsk-Wknp
— fertig zum Gebrauch— ohne
thicre und Geflügel. Absolut sicheres
und Mäuse. In B ' cketena 30, 50
556b Theod . Schilp , Drogerie

in bester Lage Wiesbaden ?»
worin prima Schweinemeyge,«
betrieben wird, mit allem Inven¬
tar und fflelschvorräthe», Ver¬
baltnisse halber sofort zu verkaufen.
Selbstrefleetanlen wollen Offerten
I*. K . 1Ä postlagernd Wie«-
bad en senden.

in verkehrr ichstce Stadt de«
RheingauS, großer Garten, Tai, »
faal, Eollegziuimer. Kegeldatn,
Stallunge», mit gciamnitem Jn>
Jnveniar für 55.000 M. zu vk.
Offerten unter K. W, 88 post¬
lagernd Wiesbaden.

Zu llaufm grsichl:

VMä
Rotel-

Reslaurani

8—10 Zimmer, Garten, itt 1er
Frankflirter,- Mainzer-
Biedricherstraße durch

Wilhelm Schüffler,
Jahnstr. 36.

oder

zu verkaufen̂'-ch Ster :’s Im¬
mobilien - Agentur » Gold-
gaff ? 6.

Räude
_Erbeilhcim^
btt Hunden und Katzen,

2 fdiont Diiufrt
(Dotzheimkrstr.), eines tin
Eckhaus, beide mit großem
Garten, zu verk.

Anfragen postlagernd u.
W. B. 444 Wiesbaden.

l .punocn uiiv
Hautausschlägc *M

werden gründlich gehei», >^
in den veraltestcn Fa» '
Zab'- ng erst nach

Gleichzeitig empffk mstt
»ach meiner Voilchriff)! ,
Hundtseike . Bestes
die jetzt lästig aultret. Im

Lcctkunn -llellks . prakt. ThierarW
Bismarck -Ring 18 . Part . _

Wiesbadener Bertags-Aŵ ^"ÄötationSdruck und Verlag. - - - „
Friedrich Hannemann.  Verantwortlich^ Redaktion»Vvteotim .ynu imnuun . . . . . .fk - teD‘*ü
politischen Theil und das Feuilleton: Ehes-Redacleur F ' ff x,,"
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Th«>- »

von Wehren;  sür den Jnseratentheil Aug.  P «"
Sämmllich in Wiesbaden.
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Arbeitsnachweis
de-

„Mesöadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliche » Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
»-Hk- nur I « Pfg . ds

Stellenfnchenden aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittag» 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Gesucht
werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, die sich ver¬
bessern wollen, zur Uebernahme
einer

für patcntamtlich geschützt, in
großen Massen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis: Mark 2.50
Verkaufspreis: „ 5.—
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt. Offerten an
I . van Aken in Richterich
(Rheinland). Fabrik Praktischer
Neuheiten. 660b

Vereini wntgtlHe»
ArdkitsmHwkis

im Nathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Schriftsetzer
Barbiere
Friseure
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Küfer, Keller-, Holzarbeit
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Sattlerlehrling
Tapeziererlchkling
Hausknecht

Arbeit suchen:
Buchbinder
Gärtner
Kaufmann
Küfer
Maler
Anstreicher
Tecoiationsmaler
Lackierer
Sattler

SST*
Schreiner
Schuhmachers
Spezierer
Wagner
Hausknecht
HErrschaftsdiencr
Hausdiener

' Hatelbursch
Kutscher

Krankenwärter

9jl *̂ **r * stellenlose Kaufleute

hochrentablenArtikel.
mit der Ein-

v°ÄÜt "° °°" « asglühlicht

ExipliktkUlk
2^,?" süchtiger

u. I r . ,.
iesuchr Feldarbeit

^U >al»<chrrstr . 47, " l.

Jg. Müüll
zum Beitragen von Conto-
büchern auf 1— 2 Stunden
des Abends gesucht.

Off. sind an J. Marquart
Sedanstr. 7, z. richt. 2371*

Tüchtiger

Sattler- «nd
Tapezirergeh.

gesucht.
2401*

PH. Bogt.
Moritzstraße 23.

TüchtigerKockarbeiier
gesucht. (Jahresstelle.)

G . Nölkcr,
2389* Luisenstr. 24.

Ein

8olmbmaober
auf Sohlen und Fleck findet
dauernde Beschäftigung. 2384*

_ Jahnstraffe 3.

2 Schrchmachkr
(Herrnarbeiter) gesucht. 2398
_Wellritzstraße 19.

Braver junger

gef. Herrngarteustraffe 7
Laden. 71

gesucht(Kost und Logis) 186
Robert Schwab Buchbinderei,

Sedanstraße 13.
Für mein Bürrau suche für

sofort eii*\

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Nikol . Kölsch,
751 Kg» Hoflieferant.

Ein junger

für leichtere Arbeiten gesucht.
Näh. Exped.

Hausbursche,
junger, kräftiger, gesucht.
2351 Lulsenstraff « » 7.

Weibliche Personen.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainẑ Augustinerstr. 67, 1. St.

Mädchen
finden dauernd lohnende Be-
schäftigui'g Wies ». Staniol-
und MeraUkapsel -Fabrik,
Ä. Flach , Aarstraße3. 625
fr .rftc Taillenarbeiterin für
'S» dauernd u. ein Lehrmädchen
sofort gesucht. 2410*

Schlichterstraße 11, 1.

Eine junge

Lehrerin,
ev., sucht zu April oder später
Stellung an höh. Schule oder
Pensionat in Wiesbaden. Näh.
u. W. E. 189 an Rudolf Mosse,
Hanau a. M. 19b

Per sofort ein tüchtiges

Mädchen
welche« auch Liebe zu Kindern
hat, gesucht. 2303*

Albrechtstr. 38 , 1 St
Ein tüchtiges, älteres

JtaHirn
in allen Hausarbeiten er¬
fahren, wird zu einer kleinen
Familie im Landkreise
Wiesbaden auf sofort ge¬
sucht. Lohn 18 Mark per
Monat.

Näheres durchv.Bockum-
Dolffs, Bismarckring 18.

Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder
fräulein , sowie zwei fein-
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
Sterns erstes Central-
Bürcau , Goldgaffe 6 . 198

Arbeiterinnen
sowie

jiigkudlilhc Aibkiter
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Ssorx Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Köchinnen,
HauS - « nd Zimmermädchen
erhalten gute Stelle. 749

Fr . Wey Stellcn-Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1 St . l.

süchtige Weiffnäherin und
Lehrmädchen gesucht

2395* Schnlberg 13 , Part.

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein-
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tiich-
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch Steens
erstes Central - Büreau, Gold-
gasse6. 198

Mädchen
vom Lande für Hausarbeit sofort
gesucht. Oranienstr. 12, Part, a

Lehrmädchen
für Atelier sucht

I . Hertz,
Langgaffe 20.2373*

Perfekte

sucht
2372*

- und
Arbeiterinnen

I . Hertz,
Langgaffe 20.

Wkits -NliDtlS
für Krauen

im RathhauS.
Unent£cltl.Stellenyermittlans
unt.Aufsicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

dTesserrs Alleinmädche«
'V für cinzcl. Herrn ». London
für sofort.
^tkerrsch.-, Nestaur.-, bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u auSw., Putz«, Wasch-
und MonatSfrauen.

Abtheilung II.

8 Für bessere Stellen:ehrmädchen, pcrf. Verkäufe¬
rinnen (Puhfach), Kinder-

srauen, sranz Bonnen, Kinder¬
gärtnerin, Hotelpersonal,

laufmäinijen
für Atelier sucht I . Hertz,
2374* Langgaffe 20.

Stellengesuche
Männliche Personen.
Jntellig. junge»

Mann,
verheirathet, Jnval ., welch. 1 Jahr
sein eigenes Geschäft betrieben hat,
mit den besten Empf . «nd8 eng«.,cautionsf., sucht paff,tellg. Näheres 657

Oranienstr.  41 , Part. r.
Ein braver, junger

Mann
sucht Beschäftig., gleichviel welche.
Näh. Wellritzstr, 42, 2. 2318*
»Lin vrrheiratheter Mann

sucht für einige Stunden des
Tages lohnende

KedtildeschWgmig.
Gest. Off. unter 8 . 0 . 109 an
die Cxped. ds. Vl. 2334*

Strebsamer jg. Mann
35 Jahr alt, verheirathet, auf
Kaufmanns- sowie Rechtsanwalts-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
tbätig, sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung.
efl. Offerten unter F. A. 13

an die Exped. dS. Blattes. 63g

Lin tüchtiger, nur gut
empfohlener 2333*

KraMmpffeger
und

Masseur
sucht sofort Stelle.

C . Matsch,
Evang . Bereinshans.

frei sucht Stelle als Hotel-
diener, Vertrauensposten oder zu
einem Kranken. - Offerten unter
J . 1061 a. d. Exped. 2405*

Empfehle

Vermalter.
Weyer s Bureau , Eltville,

Wöxthstraße 28.

Weibliche Personen.
Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Hans- und
Kinderkleidcrn. Näheres 2074*
E . Menz , Wellritzstr. 3. H. p.

Lehrerinneu-
Verein

für
Nassau«

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RheinstratzeSS , I.

SprechstundenMittwoch U.
Samstag 12 —1.

Arbelts-Nchmcis
für Frauen

im R a t h h aus.
Unentgeltl. Stcllen-Vcrinittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
4Lngl ., sranz. ». deutsche qepr

Lehrerinnen, Gesellschafterin,
und Hausdamen,Haushälterinnen
Stützen, Kindcrfrl., Krankcnpsieg.
und Berkäuferinlien.
Sprechstunde de« DirectorS
im VorstandSzimmer von 10—

11 Uhr.

Mädchen
mit guten Zeugnissens. Stelle a
sofort o. später. Näh. Eleonoren,
straßc 5, Hintcrh. Part . 2411*

Tüchtige

Zihnrldeklii
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , p. 528

NäharbeitenAlle
Arten

Iwerden angenommen und I
»billig besorgt. Zu erfragen|
INeugaffe 11 und Scdan-
Istraße 6 im Kleidergefchäft. I

Weiss -, Sunt - n.
Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen.  329

Geb. Fräulein,
mit guter Handschrift, welcher
engl., sranz. und etwas italien.
spricht, Kenntn. der Buchführ,
hat, sucht für Ott . oder später
in Wiesbaden Stellung als

Buchhalterin oder
Cassireriu.

Gest. Off. unter A. 5 an die
Exped. ds. Bl. 2045*

Ein tüchtige

riseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst«n-
gefertigt. Näh. Goldgaffe 10,
Friseurladen . 747

Stern ’t.
erstes uud ältestes

Keiltril-Ällilil
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

lu t̂tgc Weiberin
emrfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderklcidern. Näh. Fr . Böh,
Wallritzstraße3, Part . 2412*

ystnstorn TISCH ! . .
TU  FÜR JEDE KÜCHEI

ist ganz vorzüglich , um äuge»,
blicklich jede Suppe höchsv
schmackhaft und kräftig zumachen.
Vor Nachahmungen wird ge¬

warnt . (4)

lindert augen¬
blicklich Ernst
Muff 'swelt-

berühmte
schmerz-
stillende

Zahnwolle.
(Mit einem 20procentigen Extract
aus Mutternelken imprägnirte
Wollfaden.) Preis 35 Pf . Ge-
neraldepot Franz Kuh»,
Kroncn-Parf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur allein bei
Louis Schild , Drog., Lang¬
gaffe3, E . MoebnS , Drog.,
Taunusstr. 35, u.Otto Siebert,
Drog., vis-i -vis dem Rathhaus.

lipäipBIe
v.'TÄiSolzminaen ^ K 7
Maschinen -n.Mhhlenbanschale» .Verpfleg.-An*t. Dir.Jj.  Htamsuu

lLLj

gkilllhatts- M
für aufs Land angenommen.

Näheres Adlerstraße 9 bei
Niehl . 2326

Mein
Uerkauf

Selbstgek . Frühburgnnder,
1896er , p. Flasch« « 6 Pfg .,
bei Mehrabnahmc entsprechend
billiger, bei
2367* Joh . Preisig,

Schwalbacherstraße 27.

€ Fliegen,
in Zimmer,

Küche oder Stallung unterGarantie.
'Flicht gifti ^ k

Dalma ist nur
acht in mit— *■
versieg. Flaschens 4k
zu 30 u. 50 Pfg.

Stcrubbeutef
unbedingt notwendig, hält
jahrelang, 15 Pf, . Zu haben
in Wiesbaden in der
Löwenapotheke, Medwiual-
Drogerie SanitaS , Mau-
ritiusstraße3, Nastätten
und Herborn i. d

Kr

in

der findet

Gehülfen, Arbeiter, Lehrlinge,
Hausburseben, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬

rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen Ir oder wer sich auf

oder Qljfj MT billigstem Wege
kldrgl. irgend einem der an

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede An zeige nur 10̂ Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderungvon Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.
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Wird unter dieser Rubrik

Nur 5 M.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

eine Anzeige für drei« ,!
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

pp umsonst.

einstigen s«r diese Rnbrik bitten wir bi» I« Uhr Bormttl - g» in nnserer Expedition einznl.esern.

Massiv ßold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an. j

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
,n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F.Lebmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

Unterricht.
Französische

Konversation durch Pariser
Lehrerin . Ouartalskurs 12 M,

Violvr 'svdv Frauengchule
2923 Taunusstraße 13

JPiis ^ e
werden gelegt(Meter 5 Pfg ).

Schachtstr. 27 . 2. Stock.
Ecke Römerberg. 672

EinGlas- Ferlem
kästenwerden schön und schnell ge

kraust ^.286Kirchhofsgasse2. 3. St.

znm Aushängen , zu verk.
Näh. Exped.

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver.
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei.

Couvert mit ausgeschriebener
Adressen H5*

40 — 60 Stück

Matratzen
jeder Art von 5—65 Mk. stets
aus Lager. PH . Lendle , Möbel-,
Belten, und Spiegellagcr, Ellen-
bogengasseö.nächstd. Markt. 2119

u. christl. Schriftenniederlage des
Raff . Colpottage -Bereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Wem- itnb fdjöüe
EiWgMer

Billigste
iepraiiir-

WkllrDItrll
8.

Herrensohlen und FleckM. 2.50
Damensohlen „ „ „ 2.—

sofort gut und billigst
Pius Schneider,

Michclsberg 10 Ecke Hochstätte.
NB. Getragenes Schuhwerk

und Kleider rc. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden

ochflätt« 3t . IE

zu verk.
667

Will ). Schneider
Drudenstr, 8.

Ji«MklWpk
zu haben 540

Karlstraße 44.
Frischgeleerte

Wein-Fässer
für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

Gemischte
Inufttmarmefatfe

tue tesselspeisspinnpe
billig zn verkaufen. Fr . Wagner
Mechaniker. Hellmundstraße 52.

i ( vorzügliche Qualität)
Pfund »0 Pfg .. bei Mehrab
nähme billiger, für Wiederver-

käufer Specialpreise.
Conditorei Äbler,

Taunusstraße 34. 564

KinklMgkl!,
fast noch neu, zum Liegen einge
richtet, zu verkaufen.

Zimmermannstr, S,  1 . St.

lungv krauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken!
Siesta-Verlag, vr . 13 Hamburg.

Exceisior!
Ueberall zu haben.

Iteut MMkidkNki,
Nachttische, Kameltaschengarmtur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß.
Haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§ |

Mickelsbera 9 , 2 St . l.

Zimmer -Thnren
in verschied. Sort . u. Größ.
gleich lieferbar, emps. billigst
u. send.Preiscourant gratis
Zippmann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Einspänniges

Ponnygeschirr

1 vollstTBett
im sehr guten Zustande, billig
zu verkaufen. 2403*

Mainz , Löhrstraße 43

Miksbs- ellklGkilml-AiikWS

55 M., 1 mit hoh. Haupt 65 M.,
1 Deckbettu. Kissen(neu) 20 M.,
1 2thür. Kleidcrschr. 28, 11thür.
16M.,iKüchenschr.20.IKommode
20 M., 1 Vertikow 28, 1 Sopha
26 M., 1 ov. Tisch 10, mehrere
Tische, Stühle, Spiegel, Küchen¬
bretter rc., alles noch wie neu,
billig zu verk. Adlerstr . 16 »,
Vorderhaus 1. St . 2313*

Neue Belten von 55 Mk.
an, ovale Tische, Schreibtische
Berticow, Galerie-Schränkchen
Kleider» und Küchenschränke,
Spiegel, Stühle billigz. verkaufen
1434* Saalücrsse 3 , P.

rtikel

Gepflückte und gefallene

Aepfel
gSedarfs -Är

I fUr Herrenu.Damen ver¬sendet Bernh. Tauber »,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco. La 1391 27

»TO

emps. billigstA Momberger.
Moritzstraße 7.  162 I

Gute Stncküeure
Gesichtöpickel, Finnen

Mitesser . Hantröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM.2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben. Reichel , Special.
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

unentgeltich abzuholeu. 2266
Naffaner Hof

I» Neue

8peise»
kartoffeln

fc3T

Schöne

_ itiithkdk.
1,50 Meter lang, 20 Mk.,

Kartoffellraßen, s
3-theilig, 5 Mk., sofort zu verk.

Hellmnndstr . 2il , 2. Hth. p.

p. 50 Ko. incl. Sack M. 8 .50 ob
Friedberg (Hessen). 1. L. Rappolt,
Kartoffeln, u. Zwiebeln-Versandt-
Geschäft._587b

Vorhänge

Ein- und zweith. Kleider- und
Küchenschränke,Bettstellen,Wasch¬
kommod.. Brandkisie. Nachttisch!,
Anrichte, Tische, Küchentisch-,
Küchcnbretter zu verk. Schacht¬
straße 25, bei 688

Schreiner Thur «,
2 Waffenröcke(Unteroffizier), ein

IHelm, 2 Di-nströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut. ist billigI . v . j,
zu verkaufen bei Schneidermeister ÖClIt . AgMV kW

Fr . Wagner . > ----- -- ---
739 Hellmundstraße 19, 1 umzugshalber billig zu verlausen

686* ' Steingassc 38.

Werlstratze4
[wirb Dickerhoff Cement.

Siarnrdutter

Der

schwarz und weiffcr Kalk,
sowie Tuffsteine

I abgegeben._ 2294*

10 Pfd per Nachn. Mk. 6.
Bienenhonig Mk. 4.50. Epstein
Tluste 10 (Galiz.). 64ib

ArbkitsUchlieisEin spannender
Möbelvertaiif.

des VMM
. Kleiderschrank, ein» und zwei-
thürigc Küchenschränke, Bett-
stellen. Kommoden, sowie4 Stuä
Mahagoni-Stühle, ein Schneider¬
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

Nr. 21

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 llhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
an zcdmnm gratis MeM.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis,
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht auslicgt, wird

jede Anzeige bis zuweilen mit nur iö Pf.
berechnet.

Die Erprdition

des Wiesbadener Genrral-Aiyeigers.
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

sHestelieseruug)
für di- Hälfte des Anschaf, ungs-
Preises zu verkaufen, Näheres

Wellritrstr . » 0 . 2, l.
Wachsamer

Kettenhund
zu kaufen gesucht

Rheinftraste S7,
750 Möbellager.

Billig

wie einfach
werden Sic sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
schutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Osch mann,
KonstanzE. 25.

Eine groffe

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkasten für 4 Petroleumfaß,
1 Petroleumpumpe, 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtslraffe 42,  Tb. Kolb-

Packlisten,
gezinkt , große, zu verkaufen
3428* TannnSftr . f

werden schön gebügelt, k Blatt
30 Psg. 2292*

Hellmundstr . 35 . H. 1 St . t.

lltugo. ,ranzv,t>qe praajtoû e

Fener-
Nerstchernngen._ W n.i.» knnmtli IMlS fltflt/lftwerden stets prompt und billigst

ausgenommen durch die Haupt-
Agentur 2174*§

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Part

Drehspähne

J.  Weck ’s
Frisclilialter

D. R. P. a. -

billig zu verkausen. 710 |
Dreherei W Barth,

9 Mühlgasse 9.Damen
finden jederzeit diScrete Aufnahme
bei Frau Mondrion, Hebanttuc.
Wellritzstraße 33, 1 Et . 2368'

für Obst u. Gemüse,
i Oellingen(Baden.)

KMkllk«
mit Nahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu vetk. bei

Carl Nutz. Schreinermeister,
723 Weüritzstraßc 25._
Eine Kommode und
zwei Kleiderschränke

nnizitgsbalber zu verkaufen 533
Wellritzstraße 30, 2. St . l.

Bügelöfen,
Wbschercal , Waschmaschine
alles gut erh,, billig zu verk,
2370* Luisenplaq 2.

Adolssallee 17
|ift ein noch gut erhaltener gem,Herd.

iu tserfeauffu ßs
folgen k  GkgenßM

Ein zwcischl. Bett sech^
Stühle, zuj. M. 5.50 M
Gallerten. 2 werthvoltt
Biller, KüchentischM- o-
KinderklaPPstuhlM. ?
1 Ktnderschlafwagen. E
zum Wäschefahren geeignet
M. 5,—. 1 Petrolemnhel"
,Doppelbrenner) rc.

Näheres b8UIltUtiMr. 30, 2,J
! mit Bratofen, Schiff rc. zu 4M
I abzug. Näh. Part . 729

C, Hexamer,
-i - 5- 1 Gravir- u. Präge-An^

Zu verkanfen:|
Auswahl Schablonen . !
Wäschestickerei. SchauiE
Plakat -Truck -Apparate

große ArtzAafre^
Laden

Fast neuer Uebcrzieher und
Ieinige wenig getrag. Anzüge,

dto Gehrock durch I. R'ieglwr,
1Langgasse 43, 1._ 2356*

Ein lchönes

Kanapee
I (neu), sowie eine zweischläfrige

Bettstelle mft neuer Sprungfeder-
I Rahme, dreitheiliger Seegras-

Matratze und Kopspolster billig
I zu verkausen bei

Eg . Roth , Tapezierer,
I 2360* Wellritzstr. 11. Part.

§m MITE
ftwsii»

billig zn verkaufen
1561 Wellritzstraffe ,

Werkttätte , Hinterya^

tummiwaaren
zur

Ein

Eine noch junge

Kuß
Mo -lrtpmp
sehr billig zu verlausen. 724

lumasu, Jahnstraße 14.

welche extra rahmreiche Milch
gicdt steht, mit ihrem 17 Tage
alten Mutterkalb zu verkaufen,
2383* Albrcchtst . 46.

Eine

Grube Dung
zu verk. Weilttr . 18 . 746

l friurr SuMisch«.
billig zn verkaufen. 534

Wettritzstraffe 30 . 2. l.

Gesundheitspflege
versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaistr 4.
Preisliste sende nur gegen Fret-
konvert, nicht postlagernd. 510

TORF
STREU Wiesbad . Verlags»

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L, Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21. Rlicinftrasre 21.

Friedrich Hannetn » ^
Verantwort!. Redaltiont ck.M
politischen Tlieilu .das Ft»

Cbcf.Rcdokteur
Friedrich Ha" nc'»° -

für den JnscraieNth
A ug. Peit -r

und durch
- Das <
dem Bni
hat, betör
Mk. 10,8
Satze vor
Satz für
Fiscus, !
Gesetzesi
ibm selbst
Dieser A
Fiscus, r
Steuern,
bei, indem
Mk. 4000
daß die G* t
eilte Sitz!
statt. Au
Wahlen(,
an Stelle
Bierstadt)
stellung ei
Mitglied
sprechung

X«
Neurcgelui
3. März 1
baden(8a:
baden beri

= W
Nikolai
Arme-, wi

* Dk
Manöverta
von Italic
Wie eine!
ein Bauer
mehrerenf
rest von dl

— i
unserer kch
mit Freude



Nr. 214. Dienstag
und durch-seine Berufung erzielte er heute kein anderes Resultat.
- DaS Einkommen, welches der Preußische Domänen.FiScuS aus
dem Brunnen zu NiederfelterS  im letzten EtatSjahre gezogen
hat, beläuft sich auf netto Mk. 273,128, ein Betrag, auf den
Mk. 10,800 Staats » und nach dem in NiederfelterS erhobenen
Satze von 75 pCt. Mk. 8100 Gemeindesteuer entfallen. Diesen
Satz für 1896—97 zu entrichten, nun aber weigert sich der
Fiscus, weil nach den ß§ 66 und 33 des Eommunalabgabcn»
GefetzeS der Fiscus nur Einkommensteuerpflichtig sei von einem von
ibm selbst betriebenen nicht aber von einem verpachteten Gewerbe
Dieser Auffassung trat heute der Bezirksausschußauf die vom
FiScuS, vertreten durch die Kgl. Regierung, Abtheilung für direkte
Steuern, Domänen und Forsten zu Wiesbaden, erhobene Klage
bei, indem er die Gemeinde zur Rückzahlung von bereits gezahlten
Mk. 4000 verpflichtete, wenn auch ausdrücklich zugegeben wurde,
daß die Gemeinde durch das erwähnte Gesetz hart betroffen sei.

* Kreistag . Am 18. d. M. findet im Kreishäuse dahier
eine Sitzung der Krcistagsmitgliederdes Landkreises Wiesbaden
statt. Außer der üblichen Rechnungslegung stehen verschiedene
Wahlen(eines Kreisdeputirten und zweier Kreisausschußmitglicder
an Stelle der verstorbenen Herren Born»Erbenheim und Ritzel-
Bierstadt) auf der Tagesordnung. Geplant ist ferner . die An»
stellung eines Kreisbautechnikers; auch soll für Herrn Born ein
Mitglied des Kommunallandtags gewählt werden. Eine Be
sprechung über fragliche Gegenstände hat bereits stattgefunden.

X Bürgermeister -Versammlung In Angelegenheit der
Neuregelung der Lehrcrgehälter auf Grund des Gesetzes vom
3. März l. I . find die Herren Bürgermeister des Kreises Wies¬
baden(Lqnd) zn einer Besprechung auf den 20. d. M. nach Wies¬
baden berufen.

— Militärdienstnachricht . Sr . Durch!, dem Prinzen
Nikolaus von Nassau,  Gcnerallieutenant k la suite der
Arme», wurde der Charakter als General d. I . verliehen.

* Des Kaisers Cigarrettenstummel . Als am vorletzten
Manovertag der Kaiser der anfahreiiden Kaiserin und der König!«
von Italien entgegenritt, warf er seine angerauchte Cigarrette wc<
Wie eine Heerde Wilder stürzten die Umstehenden darauf los, uno
ein Bauersmann war so glücklich, das Endchen zu erhaschen. Bon
mehreren herbeieilenden Engländern erstand einer den Cig.rrcttcn
rest von dem Manne für einige Goldstücke.

— »Walhalla ." Das stetige Emporblühcn und Wachsthum
unserer schönen Bäderstadt ist eine erfreuliche Thalsache, aber auch
mit Freuden muß es begrüßt werden, daß mit dein Charakter einer
Großstadt, den dieselbe hierdurch gewinnt, auch das Bestreben
unserer Geschäftswelt dahin geht, dieser Wandlung durch entsprechende
Prächtige Neubauten Rechnung zu tragen. „Das Alte stürzt und
neues LeNn blüht ans Leu Ruinen.'" So hat auch der frühere
„Karlsruher Hof" an der Kirchgaffc großen Geschäftshäusern Platz
gemacht, die an seiner Stelle jetzt mehrere Stockwerke hoch in die
V°he streben und der Durchbruch durch die Hochstätte hat neben
°er Verbindung der Ktrchgasse mit der Schwalbacherstraße die An»
mge emer neuen verkehrsreichen Geschäftsstraße ermöglicht. Au
onser Straße und hinter den erwähnten Neubauten an der Kirch-
gchse hinziehend ist dennauchwiedernmeinPrachtbauentstanden, dem
,.et , _ £'u9trt  und Besitzer Herr Jacob Rath  jun . den vielver»
lprechendcn Namen „Walhalla" beigelegt hat. In der Thal der
-u°me laßt einen Vergleich mit jener bekannten Ruhmesballe zu,

auch die irdische, an der Mauritiusstraße belegenc, der Lust
»ft der Erdenpilger, ehe sie nach Vollbringung von

muymesthaten uv das herrliche Jenseits schreiten, bei Lebzeiten
rnth„*>met^' t‘ ®° und einfach das Aeußere des in
°wem Sandstein aufgeführten Baues erscheint, so pracht-

m U - n pruukhaft ausgestattet ist das Innere desselben.
Mi» !| ?unen  darüber, wie geschickt der Bauplatz ausgcnutzt,
fonw„° ' uni) 3enial  die Räume nicht nur eingethcilt,
c.. . ” ? ? ausgkstattet sind. Betreten wir den Neubau voiii
vuupiporkatt aus, nachdem wir in dem malerisch wie figürlich ge»
wie ®efttbüle an den links gelegenen Verwaltungsräumen
»ft™ Jf ’ Jöuveou  und der weiten Treppe, die uns später in den
sind ;» t »unt! êm  T ^ aler führen soll, vorübergeschritten
Tz-',, '" . i" ltä  gelegene Wiener Kaffee, welches mit seiner
einen ^ h" .̂ubolz sowie äußerst geschmackvolle« Dekoration
st:" ' Nehmen Eindruck macht. Wie dieser Raum, so zeichnen

7 ^ zweckentsprechende Ausstattung und die

Wiesbadener General -Anzeiger. 14. September 1897. S-kp C

Ä durch elektrische Glühlampen erzielte Beleuchtungaus.
Ion». ..Z gelangen wir in eine weile geräumige 21 Meterlonae langen wir in eine weile geräumige 21 Meter
Und orininn m tcr  dreite Helle Halle, die mit ihren humorvollen
mütbli^ n ^ W-ndmalereien. rundem Bogengewölbe, ihren ge-
schli-st-nd einem „Rathskeller" gleicht. An diesen an-
Utit wren t ™J1̂ ’m 8 ^ 'chkil Stock links die geräumige Küche
gemütbtî,- ^ "̂ ^^ dbn »ach neuestem System und recht« eine
Malerei unhr m-ti ltie' deren Wände ebenfalls sinnreiche Wand

Architekten Herrn Lang  und Herrn Bautechniker Rath,  dem
talentvollen Sohne der Bauherrn, alle Ehre macht. Erwähnen
wollen wir noch, daß der Neubau noch je eine Wohnung für den
Restaurateur, Dir ktor und geräumige Dachkammern enthält, doch
sollen auch die Handwerker und Firmen, die vereint ein so schönes
Ganzes schufen, nicht unerwähnt bleiben. E« führten aus : die
Maurerarbeiten die Herren R osse l und R i t t g en , Zimmer»
arbeiten Gebr . Müller,  Tüncher » und Lackirerarbeiten
Walther , Ludwig und Leber,  Stukkaturarbeiten Erle,
mann,  Glaserarbeiten Schwarz  und A r wo l d , Malerarbeiten
im Theater und Restaurant (Parterre) Hildebrand,  im Wein,
zimmer, Cafe und Entree Siegmund,  Souterrain und
Foyer Rücke rt , Schreinerarbeiten Füll . Fürstchen
und Kern,  Schlosserarbeiten Christ . Werner  und
H a n s o n. Ferner lieferten die Aufzüge Gebr . Philipp !,
Kücheneinnchtung(Herde rc.) Ehr. Kalkbrenner,  die elektrische
BeleuchtungC. Büchner , die Heiz- und LichtanlageI . S . Fries
und Sohn  in Sachsenhausen, die Draperien Eichelsheim und
Ba llin  und endlich die Bühnendekoration Müller und Schäfer
in Berlin. Ueber letztere werden wir noch gelegentlich der Er»
öffnungsvorstellung berichten, die auf den 16. September festgesetzt
ist. Das Theater-Ensemble weist Kräfte allerersten Ranges aus
und wird der Besitzer, dem Theater wie dem Restaurant, den
Charakter eines Familienlokalesstets zu wahren suchen. Das
großartige neue Etablissement, dem unsere besten Wünsche gelten,
kann sich ruhig den in Großstädten wie Berlin, Wien, Cöln an die
Seite stellen und bildet schon infolge seiner glänzenden Ausstattung
eine neue Sehenswürdigkeit unserer,schönen Bäderstadt.

^ .Auf der Bahnstrecke Wiesbaden -Langenschwal-
bach Limburg , ebenso in umgekehrter Richtung, findet von jetzt
ab die Beförderung von Arbeitern auf Arbeiterfahrkarten bei allen
Personenzügen statt.

* Besitzwcchsel. Herr Rentner Georg Ackermann  hier
verkaufte sein Haus Adelhaidstraße Nr. 87 an Herrn Hotelbesitzer
Wilh. Panthel  von auswärts zum Preise von 125.000 Mark.
Das Geschäft wurde abgeschlossendurch Herrn Sensal Wilhelm
Glücklich  zu Frankfurt a. M.

wagen, drei Personenwagen und eine Anzahl Güter¬
wagen des gemischten Zuges sprangen au« den
schienen, stürzten zum Theil um und wurden demolirt,
während die leer laufende Maschine deS EilzugS weniger
schwere Beschädigungen erlitten hat. In einem Personen¬
wagen vierter Klaffe— der Zug befördert auch Paffa-
iere — saßen acht Personen, ein Ehepaar mit drei

sttndern, ein junges Mädchen, ein Reservist und ein
Bremser. Wie durch ein Wunder kamen alle diese Zn-
soffen ohne größere Beschädigungen davon; einige sollen
nur ganz unerheblich verletzt sein, obwohl gerade dieser
Wagen entgleiste und in Trümmer ging. Weniger gut
erging es dem Zugführer Häuser  von hier;
dieser mußte sich wegen erlittener Verletzungen  in
ä ztliche Pflege begeben. Das Maschinenpersonal
beiderseits rettete  sich durch Abspringen. Die nächste
Folge des Unfalls war eine allgemeine Betriebsstörnug.
per Unfall ist dadurch heroorgerufen, daß derLocomotiv-
vhrer der leerfahrenden Maschine, ein erfahrener, älterer

und mit den in Frage kommenden Verhältnissenvertrauter
Beamter, den zur Sicherung deS Betriebs gegebenen
grundsätzlichen Bestimmungen entgegen gehandelt hat.

© Stettin , 13. Sept. Auf dem im Umbau be¬
griffenen Central-Güterbahnhof entgleiste  gestern
rüh ein Güterzug Die beiden Lokomotiven des langen
Zuges wurden beschädigt. Der Packwagen und mehrere
beladene Gülerwagen wurden total zertrümmert. Das
Fahrpersonal kam mit einigen Schrammen davon. Da
infolge des Unfalles das Hauptgeleise für die Einfahrt
gesperrt war, erlitt der Personenverkehr große Ver¬
spätungen.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird de'
Ibereits erschienene Theil der Novelle »Ellinor'
^kostenfrei  nachgeliefert.

Water. M md Wissenschaft.

, ' Wände ebenfalls sinnreiche Wand»
sind auü.p * Ausweisen. Diese im Parterre gelegenen Räume
gaffe Hauptportal durch einen Zugang vonderKirch

1- Cn‘ ^ Itr  fl'1®”!!1man auTeiner Treppe zu den Sou-
battetenP etnen  großen und ebenso geschmackvoll ausge»
werden J, * ™ !'*™"11 zeigen, in dem mebrerc Billards ausgestellt
zwecke»' S tCnirCln ®"d " er noch abzutrennender Raum Vereins-
die beide,, »en „ °?‘ ^cht geschickt sind in dem Souterrain auch
'inige sro,„,tti e , 3I.um ""gelegt und weiter finden wir hier noch
^einlaoerk-a ^̂ "stsräume wie Gährkeller, Wäscherciraum, große
"nb die baä eigene Gewächs des Herrn Rath bergen
60 ?ftrbefW4W1PfklteFeIanlQ9e(2 Kessel von je 9 Atmosphären„" rasten) sowie die wte»,eie!.»,.w %rbefrSff,; \ 1 Nestel von je 9 Atmosphären mit
große@tabiifr" '0WIe bif  ElektricitätSanlagc, welch ersterc das ganze
“«laaeB„ R.l!.tnitnt  ü ut  Niederdruckheizung und einer Veniilations-“nlagc BeifJhf ment  l! lit  Niederdruckheizung und einer Ventilations-

t,,n' prnktischer und großartiger nicht epistirt,
M durch "ufiaugr. abkühlt und je nachdem heiße oder kalte

Ubauez u a ä~' u"rt\ Betreten wir nun den Mittelpunkt des ganzen
"bnerned»ê .̂ becialitälcntheater, indem wir über die mächtige
9»l6btonciiI ’? buntfarbiges Oberlicht erleuchtete Treppe mit ihrem
'"kr . xr's."^ ' bedeckten Geländer schreiten, so gelangen wir

gkhalien »Nb rechts in den Theatersaal, der hell und
'NI ^nngpvon 34 und eine Breite von Ibm hat

Â nkerw . , ' gnnz >n Weiß und Gold gehalten ist. DaS
den von ^E 'chkn Schmuck recht geschmackvoll geziert.

$ "ne niä* ti ae' m m Jdealgestalten gekrönten Pfeilern entwickelt' genauen genouten P,eitern entwickelt
to'n °N den Nv /" Ngkndecke, die den Saal barmonisch abschlicßt.

" rieÛden herziehender Balkon bietet die Plätze für die"vgalllrieD- ' -»" -'-ornocr oaiion vieiet o,e Platze snr die
Blig ' a„sE»." ^ Erhafte Anlage gestattet überall ungehinderten

l'^ Uckd7" uu Hintergründe errichtete Bühne, die 10 m
Mt . lan '%7Jj ei' durchaus den räumlichen Verhältnissen ent-
Ä " 'hr ,„e "Nb ein Scheinwerfer für Lichteffekte

können On“! 1“?3' Lu dem vertieften Raum für das
der » ,itJ* „̂ 0 Musiker Platz finden. Recht bequem sindder Bül,n» u n, t--»v ,>>>».— ">>, »-»> |un

d gd Das Garderobernume für das KünNlerperfonal an
«bS  M « er IX .i (i, Thiers bildet ein würdiges Pendant z»iini. panier .— . —uuuti  nii wuiviges Pciivaiil zu
rcn ^ d'kge!wö„t, , U'?cht mit seinen geschmackvollen Dekorationen
C mit C , " neu vornebiiien Eindruck. Eine die Rang.die» mit !> mpn  vornehmen Eindruck. Eine di» Rang»

^ ' iUilstx d,e„" °!u^^ " ^ ubp"di Ballustrade ermöglicht es, daß
ĝ Uze Tbeai. 'i >" das Foyer hiilabschanen können.

' ist eine genial«, die den, vauleitenden

Residenz -Theater.
-- Wie sbad en,  12 . Sept. Mit der gestrigen Aufführung

von „Frou-Frou", Pariser Sittenbild in 5 Akten von Meilhac
und Halevy, hat die Direktion des Residenz-Theaters das Repertoir
um ein Zugstück ersten Ranges bereichert. Das geistvolle, mit
prickelnden Episoden und echt französischen Pikanterien reich
gewürzte Stück hatte ein nahezu vollbesetztes Haus hcrbcigezvgen.
Heldin des Stückes ist Gilberte Brigard, genannt Frou-Frov;
ein flottes, verzogenes Pariser Kind, das . sich auf Wunsch des
Vaters mit Henry von Sartorys vermählt, aber schließlich, ihrem
rühm- und vergnügungssüchtigen Drange folgend, Gatten und Kind
verläßt und mit dem Grafen von Valreas entflicht. Der Schluß
des Stückes ist ein trauriger. Der Gatte rächt seine Ehre; er
fordert den Entführer seiner Frau und dieser fällt. Gilberte aber
erlrankt ebenfalls und sie stirbt, nachdem sie noch im letzten
Moment eine Aussöhnung mit Sartory errungen. DaS Stück
ist bis zum Schluffe spannend und dramatisch höchst wirkungs¬
voll. Die Rolle der „Frou-Frou" fand durch Frl . Frey  eine
ganz hervorragendeDarstellung. Die Künstlerin ist eine sehr
gediegene, schauspielerisch reich talentirte Kraft, die alle Nüancen
der effektvollen Partie mit Schwung und Verve wirksam heraus
zuheben verstand und dabei auch durch prachtvolle Toiletten
lestcns unterstützt wurde. Wir freuen uns aufrichtig zu dieser Ac»

yuisition der Diieclion Rauch und hoffen, sie recht oft in weiteren
Rollen thälig zu sehen. Würdig zur Seite stand ihr Herr
Schwartze als Sartorys . Herr Stiewe (Brigard sen.), Fried
S chu h m a n n (Gras Valreas) u. a. m. thaten ebenfalls ih.
Bestes, sodaß die Aufführung einen ebenso animirten, wie von
reichem Beifall te .ohnten Verlauf nahm

AnS der llmgegend.
• 0 Mainz » 11. Sept. Das bischöfliche Ordinariat, daS fchoi

vor Kurzem einem Geistlichen in der Nähe von Worms das Rad¬
fahren nnlersagte, hat nunmehr ebenfalls dar Radfahren für alle
Geistlichen der Diözese Mainz generell verboten.

r. Homburg v. H., 11. Sept. DerKaiser  empfing heute
Morgen das Mitglied der Rcichsliineskommission Hrn. Baumeister
Jacobi  in besonderer Audienz, um aus dessen Händen sein
neuestes Werk über das Römerkastcll Saalburg entgcgenzunehmen
und sich über den Stand der RcichslinieSforschung Bericht erstatten
zu lassen. Bei dieser Gelegenheit ernannte Se . Majestät Herrn
Jacobi zum Königlichen Bgurath.

X Dauborn , 12. Sept. Dem Müller Knapp  auf Hof
G n a d e n t h a l dahier wurden aus dem Kaffenschranl 1950 M.
entwendet.  Der Dieb hatte den Schlüffe! des Schrankes von
den, Nachttische des Müllers, während derselbe schlief, entwende
Die Werthpapiere waren unberührt.

o Riideöheiin , 12. Sept. Die Nieoerwaldbahnen
haben in diesem Jahre bis Ende August 12899 Mark mehr ein»
gknowmen, als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die dies¬
jährige Gefainmteinnahmeleit Eröffnung bis 31. August beträgt
aus beiden Linien 10451t Mark.

Mcerntnntf und Irbtr Nachrichten.
Giseribahnttirfälle.

H" Bittgerbriirk, 12 Sept. Im hiesigen Bahn-
hofrayon erwtgke heute Nacht gegen 7*1 Uhr ein
Zusammenstoß  zwischen der ausrvechsrlnden Maschiene
eines Eilgüterzuges  und dem von Koblenz
kommenden gemischten Zuge  559 . Der Anprall
fand unmittelbar vor dem Wetchenlhurm an dem Kreuz
back statt und n>ar von enormer Wirkung, da ca. 50
beladene Güterwagen am Ende des gemlschten Zuges auf
den vorderen Zugibcil drückten und diesen zer¬
trümmerten. Die Maschine nebst Tender, der Pack,

C Darmstadt , 13. Srpt. Die »Darmst. Ztg."
oeröffentlicht ein Handschreiben des Kaisers
an den Großherzog von Hessen,  in welchem
»er Kaiser der hessischen Division wegen der vortrefflichen
Haltung und den vorzüglichen Leistungen seine Anerkennung
ausspricht und dem Lande seinen warm empfundenen
Dank für die entgegenkommendeAufnahme der Truppenausdrückt.

O Berlin , 13. Sept. Die socialistische
Pa rt ei - Confer enz für Berlin und die Provinz Bran¬
denburg fand gestern hier statt. Es waren 66 Bertr ter
rschienen, welche 26 Wahlkreise repräsentirten. Abge¬

ordneter Stadlhagen sprach über die bevorstehenden Reichs-
tagswahl-n und polemisirte heftig gegen das Krautjunker,
thum u >d die Schlotbarone, gegen welche die Social-
demokrotie mit den bürgerlichen Oppositionspaiteienge-
schlossen Front machen müsse. Abgeordneter Schippe!
trat energisch für eine kräftige Unterstützung der bürger¬
lichen Oppositionsparteien bei den bevorstehenden Land¬
tagswahlen ein. Schriftsteller Ledebour griff die Freunde
der Wahlbetheiligung, speziell die Abgeordneten der socia-
iistischrn Reichstagsfraction an. Gegen9 Uhr Abends
wurded-e Partei- Conserenz geschlossen.

d Wie», 13. Sept. Kaiser Wilhelm traf
gestern Mittag in Hustteldorf bei Wien ein und fuhr nach
kurzem Aufenthalt weiter.

0 Teschen, 13. Sept. Zu dem gestern hier ab^
gehaltenen deutschen Volkstage,  welcher sehr zahl¬
reich besucht war, hatten sich 13 Vertrauensmänneraus
Deutsch Schlesien eingefundcn. Zum Vorsitzenden wurde
der bekannte Dr Schicker gewählt. Als Redner traten
mehrere Abgeordnete auf. Die Versammlung nahm zum
Schluß einstimmig eine Resolution an, in welcher die

prachen-DerordnuNg für Böhmen und Mähren als im
Widerspruch mit den bestehenden Gesetzen bezeichnet wird
und nur zum größten Schaden der Bevölkerung dieser
Provinzen zur Durchführung gelangen konnte. Ebenso
wurde der bekannte Schulantrag als im Widerspruch
mit dem deutschen Neichs-Volksschulgesetz bezeichnet,
gegen welchen man auf der ganzen Linie Protest er¬
heben müsse.

Fr Budapest , 13. Sept. De: Erfolg der
Schnellfeuer - Kanonen  wird von militärischen
Kreisen als großartig bezeichnet, sodaß deren Einsübrung
bei der ganzen Ar,nee zweifellos ist. Der Rückschlag
beträgt kau», 50 cm.

(I Valencia , 13. Sept. Einer hiesigen Zeitung
zufolge ist in verschiedenen Ortschaften in der Umgegend
oer Aussatz  auigebrochen. Da» Blatt nennt über 20
Ortschaften, in denen ganze Familien von dieser Krankheit
befallen sein sollen und protestirt heftig dagegen, daß die
Negierung alle Maßregeln vernachtässigt, um dem Nebel zu
steuern, in wklchem es eine Erfahr für ganz Europa steht.

Oo Paris , 13. Sept. Der König von Siam
besuchte gestern Vormittag den Invallbenpakast und bett
Znvalidendom, später den Eifelthurm. Nachmittags fuhr
r zum Wettrennen nach Longchamps.

)0 London, 13. Sept. Der W a l sch-
Dampfer  Navarch wurde im arktischen Meere o o m
Eise zerdrückt.  42 Mann der Besatzung ertranken;
nur 6 konnten gerettet werden. !

)) Rom , 13. Sept. Der Prinz von Wales
wird demnächst im Ouirinal erwartet. Cs handelt sich
um eine Berstivdiguns mit England wegen der BOd!««
Politlk.
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Neu erbaut. Neu erbaut.Walhalla
Specialitäten-TheaterI.Ranges

BesitzerJ. Rath. Wo«».Unser.
Wiesbaden

Mauritiusstrasse la Pferdebahnhaltestelle.Donnerstag,
den 16. September , Abends 8 Unr,

Grosse Gala-Eröffnungsvorstellung
Prolog,

Auftreten nachfolgender a-Uerersten
Speoialitätenkräfte des In-u,Auslandes

Emilie Robert,  Concertsängerin,
Ella Stella,  Kostümsoubrette.

Geschwister Arbra, Doppelcontorsionistinnen.
(2 Damen)

Serbisches Zigeunerinnen-Quartett „Marinko
(4 Damen)

Two Welsons,  Krafttumer.
Geschwister Dell Jano, Verwandlungs- u. Phantasie

Tänzerinnen.
Oscar Fürst,  Soloschauspieler.

Joao Mamadoo mit der schönen Aischa,
Original-Indier, Jongleur, Equilibrist und Zauberer.
Geschwister Arbra, Musikalische Hand- und Kopf-

Equilibristen. (2 Herren u. 2 Damen).
Tower und Clayton  Excentriques.

Elite - Heusltepelle , 2 « Musiker.
Dirigent : Kapellmeister F . W . Timmner.

Herzliche Bitte!
_ »mttine ist oi

-MUm -W
f,I» unb ihr“

Die Expedition des Miesbadene
A«» igers ist bereit, Unterstützungenm Empfangen
ne hmen und nähere Auskun tt »u ertheile. — —

LudwrMahe 15
ist ein großes und ein kleines
qimmer zusammen oder einzeln
.ui  1 k-letober W vcrm . 75»

Ludwigstraße 20.
Logis zu vermiethen. ' KU

Königliche Schauspiele.L".' d,"..SP- »--E . iw.
Regie: Herr Dornewaß

Daland , ein norwegischer Seefahrer
Senta , seine Tochter
Erik, ein Jäger .
Mary . Senta 'S Amme
Der Steuermann Dalandjr.
Der Holländer

Herr Schwegler.
Frl . Korb.
Herr Lemifian».
Frl . Schwach.
Herr Schuh-
Herr Müller.

Cosstiinie
werden schön und billig ange-
fertigt bei ^ ^07Margarethe Stacker,
Frankenstraße 23 , Vorderh . Part.

Neue gut gearbeitete, polrrte
Muschel- und Ringbetten.
paffende Nachttische. Kameltaschcn.
Garnitur (4 S -ff-l). 1 Kamel-
taschensopha, einfaches Bett , wr-
neu , 48 M . Michelsberg 9. Part
bei HJWfcerd «, Tapezwer . 754

U.AWalbacherSr. 5
ist 1 Wohnung von 2 Zimmern,
Küche. Keller und Holzstall aus
gleich zu verm.

Tatrosen ^ Norwegers . Die Mannschaft des fiich-nd-n Holländer,.
Mädchen. (Ort der Handlung : Die norw -gische Kust )
Nach dem 1. und 2 . Akte findet -me großer- Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr.
Montag , den 15 . September 189 . .

177 . Vorstellung.

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und

Franz Koppel-Ellscld.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . _ j

Für einen Junge»
von 11 bis 12 Jahr werden gut
erhalten- Kleider gesucht. Nah.
Röderstraße 41 , Frontsp . 2416

Ellenbogengasfi
schön möbl. Zimmer , 1 St ., mit
oder ohne Pension , billig abzu-
qeben.  N äh. Exped.  759

Hennannstr.12,2
Mann ante Kost

Eine Wittwe
ohne Kinder sucht auf sofort oder
rum 1 October eine ruhige und
sauber- Wohnung , bestehend
ans 2 Stuben mit Küche u . Zu 1 , 17 f,,n , Frau
b-hör. Offerten SÄ«

Ä " Sl & d 'nneTochter

Residenz -Theater.

Frau Lieutenant.
(Da Dot äs Brigitte)

Operette in 3 Akten von Paul Ferrier
Alberich von Castel-Brillant , Oberst

Ktchleier-Eule , ..
(lebend) für Jagdliebhaber , billig 1^ ^ Osficiersburfche
zu verkaufen. , , | Nicole . Mädchen bei ll

Hamburg-Hewyork
Oceanfahrt 61/* Tage!

Hamburg-Amerikanische
Paoketfahrt - Actiangesellschatl

Bureau : Rheinstrasse 21.
L. Bettenmayer.

Nicole. Mädchen bet Chamoise!
Bidaux
Lalatte
Tienette
Georges
Fanchon
Fleurette
Tlaire
Denise
Gaston
Philipp
Henry
^ auchette

Schüler und
Schülerinnen

und Antony MarS.
Hans Schwartze.

. Mimi Hacker.San-Manusfi.da Wilhelma.
. Rudolf Bartak.
. Fried . Schutzmann

’ . Emil Nothmann.
^ . Otto Engelke.
, . Gustav Schultze.

. Jda Kattner.tifi Borcharduli Euler.

. Gertrud Alberti.
. . Margarethe Frank.

. Hanna Kramer.

. Elly Osburg.

. Gertrud Rüger . ,

. Lotti Wieder.
. Grete Krebiehl.
. Anna Klein.
. Rosa Gilbert.

, . Clara Richter.
Emma Behauer.

trauen, Schüleru. Schülerinnen.
>lesfis«le See in der Auvergne- ,

Fremdenloge
Prosceniumsloge
Balkon-Mitte
I . Parquet

Preise der Plätze:
Mk . 3.—
Mk . 3.-
Mk . 2.50
Mk . 2.50

Balkon-Seite
n . Parquet
Parterre
Entree

e&rtrt mit dttl ^ askntüäHkün!
L zu Mermäs ! fgnteneprei 8en, imHimu . IsundhettKNalhos ^ halter^^̂ ^ IW g“ Urb - r . itung:

D« vÄ,uf der Billett beginn, am 12.  d Mtt. Kunst im « WNg*

cnds 9 Uhr:

HMMrsammims

Ctienne .
Offiziere, Soldaten , Männer und

!^rt der Handlung : Das Dorf - -
Nach dem 2 . Akte größe.e Pause . .

— »- SÄ
15 . Abonnements -Vorstellung .̂ ^ * 1

« « - - “9?WR nn>  *

SSSSe «; SS Cassel, 'oigerrenlttndig.,
SST Lindau u. Winterfeld,  Cigarren¬
handlung, Wilhelmstrasse 2a, L . Engel,  Internat.
Reisebureau, Wilhelmstrasse 42b,

Sonn- u. Feiertags , Nachmittags 4 Uhr:
Extra-Familien u. Kinder-Vorstellung,

zu ermässigten Preisen.
1 Uhr. Einlass>/.» Dto. A”f“S «

Die Direction: I. A. : A - LunseT

1. Ergänzungswahl des Vorstandes
- -» - 2. Verschiedenes. .
cyn Anbetracht der wichtigen Tagesordnung , ersuchen wrr unsere

MÄ « u!. « ch> . » -ich-- ■
301 - “

16 Stiftstrasse io un . .Erstes

jSpecialitäten-Theater am Platze.
r Täglich Vorstellung von Künsttern nur^ Ranges.^6 - Anfang Abends 8 Uhr

Direction: 1. A. : ü .. A«unse i idm

WALKALLA
Grand Bestanrant

Besitzer: «Jf. Rath

Extra -Zimmer für Vereine und Gesellschaften .
Exquisite französische und deutsche Küche.

“ Küchenmeister : H . Kiefer.

ff Biere aus der I. Pilsener Actien Brauerei
der Münchener Brauerei zum Spaten

und der

Wiesbadener Brauerei Felsenkeller (Küffner).
Ausgezeichnete rei ne W eine

zzz  eigener Kelterei
und erster Häuser des In- und Auslandes.

. - t, , v * n-d vorzUclieh funktionironde elektrische Ventilation sftmmtlicher
Elektn .ica » Beleuchtung dul̂ h eigene maschinelle Anlagen.

end-Ausgav

Badens.

Der Vorstand. - - , - - MLitaas uI
täglich zwei Llusgaorn . harlsru ^e. Ml

Badisch © Press ©*
Gel -s-nfte, verdr -it -st̂ r -ichhaltigst- m.d dMigste Zeitung(Lucken Sie eine Stelle,

haben Sie eine Stellung zu "̂ ilbaft verkaufen oder kaufen, ^ - a

so inferiren Sie in der
badischen Presse

Täglich 12 bi# »3 ^ ^ trn srotz-s F- rmat»wyuMi cinlaufenden neuesten Nach- tkenn « 1

Alle Zkiimplcsn.L
« « , < .. . doch » Mi « - z -i>»»»
lesen wollen, sollten sich die
„Badische Presse" bestellen

bringt
v ._. . alle

Nachts und Morgens eingehenden
Nachrichten u . Telegramme, sowie
interessante Leitartikelu . spannende
Romane rc.

über einlaufenden neuesten Nach
richten und Depeschen.

Die „Badisch- Preffe " wird
rund 1000 Postanstalten täglich
zweimal versandt.

bekomm
. . wüchenl-

luh2maldas Unterhaltunzs.
b l a 11 u . monatlich zweimal den
„C -' « ricr " ,AllgemkincrAnzeiger
für Landwirthschast,Garten -, Ob ' .

\ und Weinbau sowie Verloosung!«
I listen gratis . Probrnummcru
' gratis « nd franco.

IrLer Admnil

ies Format.
ch-lGraüsu.ftnnhö5
an I neu zugehende Abonnent ^
- - Einsendung der

und 10 Pfg.-Marke für Franks.
1 Roman , 1 Erzählung , i alt̂
bahn-Kursbuch , 1 s" °- . ^
Kalender. 1 Verlo°,ungs '°
mit Berzeichniß aller -
Serien . _

Abonnrtntntsprri
Ml!. 1,50

>sür3M °nale ohnePostzustellS -
-wir « '

R8 .8
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Wiesbadener

Consum-
Anstalt

23 Schwalbacherstr.23,
empfiehlt

(eigene Rösterei mit
Maschinenbetrieb)

hell und dunkel gebrannt, nur gute und reinschmeckende
Maare, per Pfd . 90, 100, 110, 120,130,140,150'
160, 170 und 180 Pf .,

Consnmkaffee, gute Mischung, Pfund 90 Pf.,
schwarz gebr. Kaffee, kein Bruch, Pfd. 60 Pf.,
gebr. Gerste 12 Pf.,
gebr. Roggen 14 Pf.,
Malzgerste 14 Pf.,
Malzkaffee (Packete) 25 Pf.,
Kneipp-Malzkaffee mit Zugabe 33 Pf.,
Cacao Pfd. 1.10, 1.20, 1.60, 1.80, 2.00, 3.00 Mk.
schw. Thee Pfd. 1.20, 1.50, 1.80, 2.40, 3.00 Mk.,
Stampfzucker, grob, 26  Pf .,
Stampfzucker, fein, 24 Pf.,
^'Zucker, egal, 25 Pf.,
^Zucker, Krystall, 28 Pf.,
prima Speck Pfd. 60  Pf .,
prim« Schinken 65 Pf.,

beef (Büchsenfleisch) 70 Pf,
8« atttfrt reines Schweineschmalz 35 u. 45 Pf.
^*r****a Limburger , beste Allgäuer Waare, Pfd-

40 Pf ..

Holländer, prima, 60  Pf .,
Edamer, ff. 80 Pf., ganze Kugel 75 Pf.,
Schweizer Käse, saftig, 80 Pf..

^ °da per Pfd . 4 Pf ., jO Pfd . 35 Pf .,
ftW" c Schmierseife per Pfd . 15 Pf ., bei 10 Pfd.
14  Pf .,

r««tte Schmierseife 100  Pfd. 13 Mk..

^lbersetfe , beste. 18  Pf .,
'Meitze Kernseife per Pfd. 15 Pf., bei 5 Pfd
14  Pf

b» r. '
*; e Kernseife per Pfd . 18 Pf ., bei 5 Pfd.
*0 Pf ..

gelbe

zu Wiesbaden
(früher Freudenberg ’sohes , gegr.  1872 ),

Kheinstrasse 54 , im eigenen Hause.

Unterricht an Fachschüler, Dilettanten und
Anfänger.

Das Lehrer-Collegium ist wie folgt zusammengesetzt — Chvierspiel:  die Herren Pianist
Rudolf Niemann, Edmund Uhl, Caesar Hochstetter, 0 . Brückner, 0 . Rosenkranz, Seibert, Koch
und Diener ; die Damen Frl. L. Moritz, J. Reichard, Schroeder u. Klotz ; Gesang (Solo - und
Chorgesang) : Herren Albert Fuchs und W. Geis, Frl. Moritz; Violinspiel:Herren Concertmeister
E. Kühns, W. Sadony, Grober u. Horn; Cellospiel:  Herren Kammervirtuos 0 . Brückner u. Kgl.
KammermusikerBackhaus ; Contrabassu. Blasinstrumente:  die Herren Kgl. Kammermusiker Eckl,
Stamm, Bock, Krahnes, Haas etc. ; Orgel:  Herren Uhl u. Rosenkranz; Theorie,  Analyse , General¬
bassspiel, Compositionslehre: Herren A. Fuchs, E. Kühns u. Grober; Pädagogik:  Hr . Edm. Uhl;
Kammermusik und Orchester- Hebungen:  Hr . Kühns ; Ensemblespiel: Herren Seibert u. Rosenkranz;
ital. Sprache: Frl. Yiezzoli ; Declamation : Hr. Kgl. Schauspieler Greve : Vorlesungen über Musik¬
geschichte:  Hr . Caesar Hochstetter.

Wahl der Lehrkräfte undStundenzeiten freigestellt.
Honorar  p . Dritteljahr in den Vorclassen  Mk. 33Vs—40, incl. Ensemblespiel od. Theorie;

(in der Seminarclasse — Clavier-  oder Violinspiel,  incl . Theorie — Mk. 16'/,) ; i. d. Mittelclassen
Mk. 40—66%, incl. 2 Theoriestunden oder Ensemblespiel, Chorgesang und Vorlesungen, resp.
ital. Sprache; i. d. Oberclassen(Fachschüler ) Mk. 90'/,—100, incl. vollst . Theoriekurse, Kammer¬
musik, Pädagogik und Ausbildung z. Lehrberuf etc. (bei Gesang auch ital. Sprache u. Clavier-
spiel, bei Streich- und Blasinstrumenten auch Clavier- und Orchesterspiel etc.) ; Hospitanten  für
Elementartheorie, ital. Sprache oder Kammermusikallein Mk. 10.

Zur Aufnahme in die Vor- u. Seminarclassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht
erforderlich.

In den Hauptfächern dassen von nur zwei Besuchern bei wöchentl. zwei tollen Stunden.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag, den 20. September. Ausführliche Prospekte kosten¬

frei  durch die hiesigen Musikalienhandlungen, sowie in der Expedition des Instituts (9—12 und
2—6 Uhr tägl., ausgen. Sonntags). Auskunft^  ertheilt und Anmeldungen  nimmt entgegen

Die Direction: Albert Fuchs und Emil Kühns.

Sie finden

Kinder*
wagen,

Pat. Kinder*
‘Stühle,

Kinder-
Sportwagen
ausserordent¬

lich billig
und in grösster

Auswahl im

Kaufhaus Caspar Führer,
48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309.

Besonders Tortheilhaft : Ein Kinder¬
wagen in neuester Facon, fein gefedert, zu Mk . 20,
mit Gummirädern Mk . 27 . — Sportwagen in
ca . 30 Sorten von Mk . 6 an. — Pat . Kinder-
stähle zum Hoch- und Niedrigstellen, mit Closet¬
einrichtung und Spieltisch , gleichzeitig Fahrstuhl,
fein bambusartig gedreht u. lackirt von Mk . 6 an.

Deutsche

WM -AmMHe
Verbreitetstes System.

Jährlich ea. 50,000 Unterrichtete.
Ein neuer Unterrtchts -Knrsns für Anfänger

beginnt Samstag , de« 2 . Oktober 1897 . Abend»
8 '/, Uhr , im Unterrichtslokale: Gewerbeschule, Zimmer
Nr . 10. Honorar 10 M. pränumerando . Bei Th eil-
nähme mehrerer Personen aus einem Geschäft rc. findet
eine entsprechende Reduction des Honorars statt.

Die Deutsche Einheits -Stenographie — System
Gabelsberger — ist die einzige staatlich anerkannte
Schnellschrift. — Größte Verbreitung . — Bewährte
Leistungsfähigkeit. — Kein Umlernen nöthig wie bei
den Schulen Stolze und Schrey.

Anmeldungen nimmt entgegen: CH. Ga ab,
1. Vorsitzender, Taunusstraße 36, sowie die Herren
Jurany u. Hensel Nächst,  Buchhandlung , Lang¬
gasse und am 2. Oktober Abends im Unterrichtslokale.

Der Uorstand
298 des Gabelsberger Stenographen -Vereins

In den nächsten Tagen erscheint in unserem
Verlag und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

SÄÄäKSii . Im Reiche des Rühezahl.
Donnerstag den 16 . d. Mts ., Bormittags

11 Uhr , lasse ich auf dem Nathhaus zu Nieder¬
walluf mein daselbst in der Mühlgasse gelegenes
Wohnhaus nebst Garten und Nebengclaffe unter günstigen
Bedingungen freiwillig versteigern. 2230Josef Hess Wwe.

Novelle von Pauline v . Harder.

Der Rein-Ertrag des Werkes ist

zum Besten der Ueberschwemmten
Kaufmännischer

Anstalt für Stdlenvennittlnng

Verein Wiesbaden
Kaufmännische Fortbildungsschule

bestimmt.

24 leiste Bleichseife 26 Pf., bei 5 Pfd Mittwoch, den 22. Sept. d. Js., Abends 9 Uhr,
*1- im Yereinslokal . Zum Krokodil “, Luisenstrasse

Hauptversammlung.
Tages Ordnung:

1. Aufstellung einer neuen Büchereiordnung.
2. Vorträge im Winterhalbjahr 1897/98,
3. Veranstaltungen im Winterhalbjahr 1897/98
4. Ersatzwahl des Vorstandes.
5. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet
97 Der Vorstand.

^ , Pf-

tz^ enpulver per Packet 8 Pf .,
lose und in Schachteln, per Pfd . 30 Pf .,

^ "^ k!l°<Stärke Schachtel 20 Pf .,

louJ ° ^ Wm pCr  Liter - Pst,
, f^ Mtliche Colonialwaaren in bester Güte
^ " billigsten  Preisen . 292

i es

Wiesbadener Verlags«Ansta't
Friedrich Hannemann.

ftür die Hausfrau n ! Ein kleiner Zusatz von
Suppenwürze genügt,
um sofort eine vorzügliche
Suppe zu machen. Ist in
Originalfläschche» vonWPs.
an zu haben bei:

P . Enders » Michelsderg, Jnb. Noüstadt.

Äitfen=JMmops»eVt«*
empfiehlt 294

Adolf Haybach, MMMaßt 22.
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M . 1.50, 3.— u . 4 —, und
Nuss-Oel 50 und ioo Pf.
Franz Kuh«, Kr°mn-P°rfum„
Nürnberg. In Wiesbaden
zu haben bei : L . Schild , Drog .,
Langgasse 3. E Möbn - , Drog -,
Taunusstr .25 , u .Otto Sievert,
Droa .. vis -ä-vis dem Rathbaus.

nger Spitz , schwarz. 2414*
Der Wiederbringer «rh . gute
el ohnung ^ ermagnstr . 23 , 2.
Wer leiht _
3000  US.

aen 6 pCt . Zinsen u . tzünktl.
^ unt . V . IV. D.

erbeten. 2418*^auptpostlagernd

Dachwohnung neu hergericht. auf
oleick od. !v. zu verm. 1'm

neue*ldeganu
% in ~aUetT

P«  r Stück

KlhtvalbM)tr-ratzk 49
eine Mansardewohnung von drei

aufgenomt
* * schwa,

bacherftraße 47, 1. St.

im 1. Grtober
für eineAnstalt:

RronisPitz-WohnunĝzU- verm.

Vorderh. 3. St .. 3- 4 gr . Zim¬
mer m. großem Vorsaal . Küche.
Speisekamm. N. Zubeh., 1- Del.

a . ein einfaches, kräftiges Mäd-
chen von gesetztem Wesen,
das bürgerlich kochen kann,
nur für die Küche.

b . eine zweite Handarbeits-
Lehrerin, welche zugleich dre
Aussicht eine» Schlafsaales für
kleine Knaben mit übernimmt.

Näheres Wiesbaden , Schwm-

Näh . 1. St . bei Hosimann . 240°

Verloren
wurde ein Trauring mit
den Buchstaben 31. C. 86.
Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben Weüritzstr. 4. 2.

bacherstraßeöl.

(Männchen ) wachsam Und tteii.
1 Jahr alt, mit Marke, billig zu
verkaufen. „, 7 ,

Süellrikilrasie 5. G-mus-lade».
Eine goldene Damenuhr

mit Kettchen auf dem Wege von
der Walramstraße bis zur Kronen¬
burg . Wiederbringer erhält Be.
lohnung.

Uraukkurter Schuh-Bazar

Kinder - farbige Segeltuchschnhe für
Kinder - braune Knopfstiefel sur . -
Herren -Tnrnschnhe unt Gumuubefatz für .
Herren -Zugstiefel . spitze und runde Facons, für

Damen -Strastenstiefel , sehr leich! für
Damen - braune Promenadenfchuhe sur
Damen -Lasting -Morgenschnhe für
Damen - farbige Segeltuchschnhe für

MaxS.Wreschner, Langgasse 16 Samstags ist das Geschäft geschloffen

0 . Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf. : J . Gr. Schabe!

empfiehlt sich zur
XÂnfertigung aller im Geschälte-,Familien/ /  und Vereinslehen vokommenden

* /  Buchdruckarbeiten y
in

'  Schwarz - , Bnnt - u . Copierdrnck /
und sichert bei schöner Ausführung /

schnelle u. billige Bedienung zu. / /

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde, f

Hermanns &Froitzheim?
Webergasfe 14.

1-, Suhwalbacberstr . Wi« « baden , Schwalbacherstr . 12

UMt mit Buhns £ *££ , Kmstis
Ls ist eine Lust, bunte Gewebe jeder Art ^daml^ zu^ reing
weil Alles Farbe behält und weich bleibt.

Psundpacket „mit den » Rothen Kreuz
Eeifen - oder Eolonialwaarenhändler.

Holen Sic zum Vers
_j " beim Sro- :e
Fordern Sie „ <

er BerlagSaustait , Frie
für den loIa' uJ -" >d allocme>nenRolationsdruil und Verlag

r • * * • d » f

f i

I)

j
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